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DIE FOSSILE

FLORA DES MÄHRISCH-SCHLESISCHEN DACHSCHIEFERS.

Prof Dk. CONSTANTIN Ritiee von ettingshausen,
CORRESPOXniRENriEM MITGLIEPE PER KAISERLICHEN AKAPEMIE HER WISSENSCHAFTEN.

VORGELEGT IN llEK SITZUNG HER MATHEMATISCH-NATURWISSENSCHAFTLK'HEN CLASSE AM 16. MAKZ 1S«5.

Einleitung.

J_/as mähriscli-schlesische Grauwackengebirge erstreckt sich zwischen den Städten Olmütz

und Troppau von dem östlichen Abfalle des Altvaters bis zu der von der Prerau-Oderberger

Bahn berührten Einsattlung, in welcher die Oder und die Beczwa nach entgegengesetzten

Richtungen fliessen. Die Schichten streichen im Mittel gegen NNO. und neigen sich im Sinne

ihrer Anlagerung an das westliche ältere Gebirge, oft im steilen Winkel gegen Osten. Sie

bestehen aus thonigen Sandsteinen und Schiefern. In der östlichen Hälfte des Gebirges kom-

men mehrere Lager von Dachschiefer vor, deren Abbau die Grundlage einer sich immer

kräftiger entwickelnden Industrie bildet und zugleich die geologische Kenntniss dieser

Schichten ungemein fördert.

So lange noch keine organischen Reste aus diesen Schichten bekannt waren, nannte man

dieselben devonisch und silurisch: aber das Vorkommen von Pflanzenresten, welche sehr an

die Pflanzen der Steiukohlenformation erinnern, gab bald der Vermuthung Raum, dass mau

es hier mit einem jüngeren Gliede des sogenannten IJbergangsgebirges zu thun habe.

Die Bestimmung einiger Pflanzenabdrücke durch Goeppert, die Funde charakteristi-

scher Thierreste durch F. v. Hauer und M. Hörne s (Sitzungsberichte d. kais. Akademie d.

"Wissenschaften, math.-nat. Gl. Bd. IV, S. 171), durch H. Wolf (Jahrbuch d. k. k. geologi-

schen Reichsanstalt Bd. XII, S. 23, Bd. XIII, S. 19) und F. Roemer (Neues Jahrbuch für
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78 Con.stantin r. EttinrishoAisen.

Mineralogie 1861, S. 313) bestätigten dies und man vergleicht seitdem diese Schichten,

namentlich die des östlichen Theiles, woher jene Eeste stammen, mit der Pflauzengrauwacke

in Nassau, Westphalen und am Harz, für welche die Bezeichnung „Kulmschichten" als

unteres Glied der Kohlenformation gebräuchlich geworden.

Eine Abtrennung und Unterscheidung dieses Kulm von den westlichen älteren Schich-

ten ist, von einzehien künstlichen Interpretationen abgesehen, bisher noch nicht durchgeführt

worden, da der gleichförmige Schiehtenbau und der Mangel an organischen Resten in jenem

Theile jeden Anhaltspunkt verweigern.

Der Reichthum an Pflanzenresten in den östlichen Schichten wie derselbe gegenwäiiig

vorliegt, war noch bis zum Herbste des Jahres 1863 unbekannt geblieben. Den Herren

Prof. Dr. Ferdinand Ritter v. Hochstetter und Dr. Gustav Tschermak, Custos-Adjunct im

kais. Hof-Mineraliencabinete, weiche zu dieser Zeit die Dachschieferbrüche in dem bezeich-

neten Gebiete besuchten, gebührt das Verdienst, die Wichtigkeit dieser Localitäten für die

Paläontologie zuerst erkannt und die Anregung zu deren Ausbeutung gegeben zu haben.

Seither widmete sich derselben Herr M. Machanek, Fabriksbesitzer in Hombok, mit aner-

kennenswerthem Eifer. Die zu Stande gebrachten Petrefacten-Sammlungen sendete Herr

Machanek als Geschenk an das kais. Hof-Mineraliencabinet, dann auch an das naturhisto-

rische Museum des k. k. polytechnischen Institutes in Wien. Aus diesen reichhaltigen Samm-

lungen gewann ich das meiner Arbeit zu Grunde liegende Material, welciies mir durch die

Liberalität des Vorstandes des genannten Cabinets, Herrn Dr. M. Hörnes und des Herrn

Prof. V. Hochstetter zur Verfügung gestellt wurde.

Die an Pflanzenabdrücken reichste Zone des mährisch-schlesischen Dachschiefergebir-

ges ist durch die Orte Altendorf, Tschirm und Mohradorf bei Meltsch bezeichnet. Die

Pflanzenabdrücke finden sicdi in den weniger leicht spaltbaren Schiefern dieses Gebirges.

Mit ihnen kommen auch Thierreste vor, doch sieht man diese vorwaltend in harten, schwer

spaltbaren Thonschiefern. Von charakteristischen Thierversteinerungen sind hervorzuheben:

Posidunoviya Becheri (sehr häufig), Goniatites mixolobus Phil., Ortlioceras utriolahmi H. v.

Meyer, Orthoceras ^^. indet., Goniatites crenistria, Pecten grandaevus, Grossopediae et Myria-

nites sp. indet. (Siehe Ferd. Roemer a. O.)

Resultate der TJntersiicliuiig der fossilen Pflanzenreste.

1. Die fossile Flora des mährisch-schlesischen Daehschiefergebirges zählt bis jetzt

38 Arten, von denen 13 für die Flora der Vorwelt neu sind. Die Arten gehören zu fol-

genden Ordnungen: Flnrideae (2), Equisetaceae (7), Sphenopterideae (3), Neuropterideae (4),

Polypodiaceae (3), Ilymenophyllcae (7), Schizaeaceae (3), Lepidodendreae (4), Noeggerathieae

(2), Sigillarieae (1). Die neuen Arten vertheilen sich auf die Ordnungen Florideae, Equi-

setaceae, Neuropterideae, Polyptodiaceae, HymenophyUeae und Schizaeaceae.

Mit Ausnahme zweier Algenarten , von denen eine sicheidich dem Meere angehörte,

finden wir sonach unter den Resten dieser fossilen Flora nur solche , welche Festland-

gewächsen entsprechen. Die farnartigen Gewächse machen den grössten, die

Sigillarien den geringsten Theil der Flora aus. Von den ersteren treten uns
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Die fossile Flora des malirisch-schlesischen Dacliscliiefers. 79

die Formen mit Sphenopteris-'^erv ation am häufigsten entgegen; die Pecop-

teris-YoTTcien fehlen. Artenreich sind auch die Equisetaceen repräsentirt.

2. Die meisten Arten (16) hat diese Flora mit der fossilen Flora der
jüngsten Grauwacke, 9 Arten mit der fossilen Flora der Kulmgrau wacke und
eben so viele mit der des Kohlenkalkes und jener der unteren Kohlen-
formation Sachsens gemein, wie aus beifolgender Tabelle I ersichtlich ist.

Die Vertheilung der eigenthümlichen und gemeinsamen Arten deutet darauf hin, dass

alle diese eben erwähnten Floren, welche von Goeppert in seiner sehr verdienstlichen

Arbeit über die fossile Flora des sogenannten Übergangsgebirges unterschieden werden, als

äquivalent einer und derselben Epoche angehören. Konnte z. B. das Fehlen von Meeres-

pflanzen als bezeichnend gelten für die jüngste Grauwacke , so hebt unsere fossile Flora

dieses Unterscheidungsmerkmal auf. Die eine Algenart, welche sie enthält, ist nahe ver-

wandt mit Chondrites antiquus Sternb. ; die zweite ist bisher nur in den Kulmschichten

des Harzes gefunden worden. Die geringe Zahl der den Kohlenkalk bezeichnenden Pflan-

zenfossilien wird durch die vorliegende fossile Flora um eine Art, die der Kulmflora bisher

eigenthümlichen Pflanzen um zwei Arten vermindert. Entschieden spricht sich aber die

Nothwendigkeit der Vereinigung, wenigstens der fossilen Flora der Kulmschichten mit

jener der jüngsten Grauwacke durch die Thatsache aus, dass im mährisch-schlesischen Posi-

donomyen-Schiefer die Pflauzenreste der letzteren sogar vorwiegend auftreten.

3. Nicht sämmtliche Pflauzenformen gehören nur ausgestorbenen Geschlechtern an,

wie man dies für die älteren fossilen Floren bisher angenommen. Diese Flora enthält

7 Arten, die uothwendig Gattungen zufallen, welche auch der Jetztwelt
angehören.

Ein auf umfassende Vergleich ungen basirtes Studium der fossilen Farnkräuter, dessen

Eesultate ich in einem besonderen Werke ^) niederlegte, hat mich zur Überzeugung geführt,

dass eine nicht geringe Anzahl von bisher den Geschlechtern Sphenopteris, Pecopteris^ Aletho-

pteris, Neuropteris und Gyclopteris einverleibten Arten passender Geschlechtern der jetztwelt-

lichen Flora eingereiht werden können.

Aus der Untersuchung der in Eede stehenden fossilen Flora war es mir vergönnt, neue

Belege für die Richtigkeit meiner Ansicht zu schöpfen. Eine Cyclop)teris-Fovm, der C tenui-

folia Goepp. nahe verwandt, zeigt eine specifische Verwandtschaft mit Adiantum-Arten der

Jetztwelt, insbesondere mit Ä. dolabriforme Hook, und A. argutum Presl. Eine andere

CyclojJteris-Form, welche wie die eben erwähnte im Dachschiefer von Altendorf in Mähren
gefunden wurde, zeigt diegrösste Ähnlichkeit mit jetztweltlichen Aneimia-Arten, namentlich

mit der tropisch-amerikanischen A. villosa Humb. et Bonpl. Eine Sphenop)teris-Form. aus

dem Dachschiefer von Mohradorf in Schlesien trägt unläugbar den Typus von Asjjlenium

furcatuni Thunh. an sich. Die häufiger in der productiven Kohlenformation vorkommende
S'phenopteris obtusiloba Kunze entspricht vollkommen der tropisch-amerikanischen Gymno-
gravime laserpitüfolia Kunze. Tridiomanes moravicum Ettingsh. aus dem Dachschiefer von

Altendorf entspricht dem T. apiifoUimi Presl. von der Insel Luzon; Schizaea transitionis

Ettingsh. von ebendaher der oceanischen Seh. dichotoma Sw.

1) Die Farnkräuter der Jetztwelt, zur Untersuchung und Bestimmung der in den Formationen der Erdrinde eingeschlossenen

Überreste von vorweltlichen Arten dieser Ordnung nach dem Fläclien-Skelet liearbeitet. Wien, ISüö.
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80 GonNtantin v. EitincjHliauHev.

In der Tabelle II sind jene Filiees der fossilen Flora des Übergangsgebirges zusammen-

gestellt, welche ich auf jetztweltliche Gattungen zurückgeführt habe. In dem citirten Werke
sind die ihnen nächstverwandten lebenden Arten im Naturselbstdruck dargestellt.

4. Die fossile Flora des mährisch-schlesischen Dachschiefei's lieferte ßeleere für die Rieh-

tigkeit der von mir ausgesprochenen Ansicht'), dass die Asterophylliten keine selbst-

ständigen Pflanzenformen, sondern beblätterte Aste von Calamiteu sind.

Wenn auch Geinitz und Goeppert in ihren neueren Arbeiten die Asterophylliten

noch als selbstständige Pflanzen gelten liessen, so haben diese Forscher meine Ansicht

durchaus nicht widerlegt, vielmehr dahin sich ausgesprochen, dass hierüber die Acten

keinesfalls geschlossen sind und die Entscheidung künftigen Funden und Beobachtungen

vorbehalten bleibe''^).

In den Schichten von x\ltendorf in Älälireu fanden sich von Calamiten-Stämmen nur

zwei Arten, häufig die des Calamites transitionis Goepp., sehr selten jene von C. tetiiässi-

7)vm Goepp. An derselben Lagerstätte kam nun ein Asterophyllit ziemlich häufig zum Vor-

sehein, welcher nach den Merkmalen seiner Axentheile zu dem Stamme des C trandtionis

vollkommen passt. Auf Taf. I, II und III sind mehrere Exemplare dieses Asterophylliten,

welcher sich durch fiedersj)altige Blätter sehr auszeichnet, abgebildet. Dickere Stengel des-

selben gleichen bis auf's Haar den dünneren Stämmen oder blattlosen Asttheilen des ge-

nannten Calamiten. Dasselbe gilt von dem an derselben Lagerstätte aufgefundenen Exemplar

eines von dem vorerwähnten wesentlich verschiedenen Asterophylliten , Taf. I , Fig. 1 , in

Beziehung zu den Stämmen und blattlosen Asttheilen des Calamites tenuissimus.

Im Dachschiefer von Mohradorf bei Meltsch in Schlesien hingeo-en kommen die Stämme

des Calamites communis am häufigsten vor. Mit diesen wurde auch eine Asterophylliten-Form

gesammelt, welche ich in den Schichten der Steinkohlenfoi"mation von Kadnitz in Böhmen

an den Lagerstätten des erwähnten Calamiten vielfach beobachtete. Die zu Calamites tran-

sitionis und C. tenuissimus gehörigen Asterophylliten sind bei Mohradorf bis jetzt noch nicht,

die Stämme nur sehr selten zum Vorschein gekommen.

5. Im Gebiete dieser fossilen Flora wurden bis jetzt 7 Localitäten

von Pflanzenpetrefacten entdeckt. Sie sind:

aj Altendorf in Mähren. Diese artenieiche Localität lieferte:

Cliondrites tenellus Goepp.
Calamites transitionis Goepp.

„ tenuissimus Goepp.
8pheno]pteris elegans B r o n g n.

- distans Sternl).

Neuropteris Loshii Brongn.

„ heterophylla Brongn.

Cyclopteris Haidingeri E 1 1 i n g s h.

Gymnogramme obtusifoba Ettingsh.

A dianfum antiquimn E 1 1 i n g s li.

1) Beiträge zur Flora der Vorwelt. Naturwissenschaftliche Alihandlungeii, herausgegeben von W. Hairlinger. Bd. IV, Ahth. 1,

S. 73.

-) Geinitz, Darstellung der Flora des Hainichen-, Ebersdorfer- und des Floehaer Kohlenbassins, S. 35. — In dem Werke

„Die Versteinerungen der Steinkohlenformation in Sachsen" bringt Geinitz zu Calamites cannaeforniis bereits eine Astero-

phylliten-Form , Taf. XIV, Fig. 5, die sich von dem als Asterophyllites grandis bezeichneten auf Taf. XVII, Fig. 4 desselben

Werkes abgebildeten Fossile durchaus nicht unterscheidet. —Goeppert sagt in seinem neuesten Werke „Die fossile Flora

der permischen Formation" bei der Charakteristik der Gattung Asterophyllites, S. 36: „Pflanzen, die in innigster Beziehung

zu der vorherigen Gattung ('CaZamjVes^ stehen, in welcher sie daher wohl nach und nach in Folge glücklicher Entdeckungen

ganz und gar aufgehen dürften. Aus diesen Gründen kann ich auch die von mir früher angenommene Familie der Asierophyfhtae

nicht mehr anerkennen."
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Die fossile Flora des mährisch-schlesiselun Dacliselürfers.

Hymeno'phyllites patentissimus E 1 1 i n g s h.

81

Trichomanes dissectum Ettingsh.

„ nioravicinn Ettingsh.

Trichomanites Goejiperti Ettingsli.

„ Jl/acÄa?ie/?:zV Ettingsh.

Hym,e7iophylläes guercifolius G oepp.

bj Tschirm in Mähren. Daselbst wurden

Chondrües vermiformis Ettingsh.

Calamites transitionis G o e p p.

„ communis E 1 1 i n g s li

.

„ Roemeri Goepp.

„ tenuissimus Goepp.

Schisaea transitionis Ettingsh.

Ä7ieinna Tschermahii Ettingsh.

Sagenai-ia Veltheimiana Presl.

2lt:

Equisetites Ooepperti Ettingsh.

Aneimia Tschermahii E 1 1 i n £• s li.

Schizopteris Lactuca Presl.

Noeggerathia palmaeformis Goepp.

c) Mohradorf bei Meltsch in Schlesien. An dieser Localität fand sicli die Mehrzahl der Calamiten und

Selagines. Sie lieferte

:

Calamites transition is Goepp.

„ laticostatus Ettingsh.

„ communis Ettingsh.

„ Boemeri Goepp.

„ tenuissimus Goepp.
Sphenopteris lanceolata Gutb.

Asplenium transitionis Ettingsh.

Schizopteris Lacticca Presl.

d) Morawitz in Schlesien. Hier fanden sich

Calamites tra7isitionis Goepp.

„ Roemeri Goepp.

;,
tenuissimus Goepp.

Trichomanites grypophyllus Goepp.
Lepidodendron tetragotmm S t c r n b.

Sagenaria Veltheim.iana Presl.

„ acuminata Goepp.
Megaphytum simplex Goepp.
Noeggerathia palmaeformis Goepp.
Stigmariaßcoides ß r o u g n., Var. ß undulata G o e p ]i.

Lepidodendron tetragonum Sternb.

Sagenaria Veltheimiana Presl.

e) Kunzendorf in Schlesien. Im Dachsehiefer daselbst fanden sich bis jetzt einige interessante Farn-

kräuter und zwar :

Cyclopteris Haidingeri Ettingsh.

„ Hochstetteri, Kttin gsh.

Adiantum antiquum Ettingsh.

Trichomanes Goepperti Ettingsh.

fj Schönstein, südwestlich von Troppau in Schlesien. Daselbst wurden gesammelt

;

Calamites dilatatus Goepp.
Lepiidodendro7i tetragottum Sternb.

Noeggerathia Ruecheriana Goepp.

g) Grätz bei Troppau. Hier wurden Calamites transitionis , Calamites tenuissimus Goepp. M\\i\. Sage-

naria Veltheimiana Presl gefunden.

Denksrhriften der mathem.-naturw, CI. XXV. Bd. u
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«) Constnntin r. Ettingfihaus en.

TABELLE L

Vergleichimg der fossilen Flora des mährisch-scMesisclien Dachschiefers mit anderen fossilen Floren.
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Die fossile Flora des mährisch-schlesischen Dachschiefers. 8:5
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84 Constantin v. Ettincjsliauscn.

TABELLE IL

Vergleicliung der fossilen Flora des mährisch-sclilesischen DachscMefers mit der Flora der Jetztwelt.

Arten der fossilen Flora
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Die fd.saile Flora des m'dhriscli-scUesisilien Dachaclik'fvrs. 85

Beschreibung der Arten.

CLASS. ALGAE.

Ord. FLORIDEAE.

Chondt'ites vermifortnis Ettingsh.

Taf. I, Fig. 3, 6.

Ch. phylloviate dichotome bi- vel tripinnatim ramoso, ramis ramulisque sparsis angustis. gra-

cilibiis flexuosis, elongatis
,
patenti-dicergentibus

^ ramtdi.'i inaeqmlongis ^ apice obtusis vel

subclavatis.

Das ziemlich schlaff- und ausgebreitet-ästige Laub dieser im Dachschiefer von Tsehirm

in Mähren gesammelten fossilen Alge zeigt schmale, kaum 1'" breite, auffallend schlängelige

oder wurmförmig hin- und hergebogene Aste und Astchen. Sie sind oft sehr verlängert, wech-

selständig, gabeltheilig, einfach- oder doppelt-fiederförmig angeordnet und divergiren unter

wenig spitzen Winkeln. Die ungleich langen Astchen erscheinen nur unbedeutend schmäler

als ihre Stämmchen und endigen abgerundet stumpf oder manchmal ein wenig verdickt. Die

anffeofebenen charakteristischen Merkmale unterscheiden diese Art leicht von dem nahe ver-

wandten Chondrites antiquus Stern b. sowohl, als auch von dem nur entfernt ähnlichen Ghon-

dn'tes Kessigü Goepp. , welchem gedrängt stehende, mehr aufrechte und ziemlich gleichlange

Aste zukommen.

Die von mir untersuchten Exemplare findet man in den Sammlungen des kais. Hof-

Minerallencabinetes und des naturhistorischen Museums im k. k. polytechnischen Institute.

Chondrites tenellus Goepp.

Taf. I, Fig. 5.

Goepp. Über die fossile Flora der silurischen, der devonischen und unteren Kolilcnfonnation. Nov. Act.

Acad. Caes. Leop. Carol. N. C. Vol. XIX, S. 451.

Syn. Fucoides tenellus F. A. Rom. Versteinerungen des Harzgebirges 1843. S. 1, Taf. XII, Fig. 1.

Ch. 'phyllomate pinnatim ramoso, ramis linearibus teniiibus, aczitiusculis.

Diese in der Kulnigrauwacke des Harzes bei Schulenburg und im Posidonomycnschiefer

bei Herborn in Nassau vorkommende xAlge fand ich unter den Pflanzenfossilien des Dach-

schiefers von Altendorf.

Sammlung des kais. Hof-Mineraliencabinetes.
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86 Constant in v. Ettingshausen.

CLASS. CALAMARIEAE.

Ord. EQUISETACEAE.

Calatiiites trttnsitionis Gocpp.

Taf. I, Fig. 4; Taf. II; Taf. III, Fig. 2— 5; Taf. IV, Fig. 1, 3 und 4.

Goepp. Übersicht d. foss. Flora Schlesiens in Wimmer's Floia Siles. p. 197. — Die fossile Flora des

Übergangsgeb. Nov. Act. Acad. Leop. Car. N. C. Vol. XIV, Suppl. S. 116, Taf. III, IV, X, XXIX.—
Fossile Flora der silurischen, devonischen und unteren Kohlenforniation 1. c. Vol. XXVII, S. 465. —
Geinitz, Versteinerungen der Grauwackenformation in Sachsen II, S. 83, Taf. 18, Fig. 6, 7. —
Darstellung der Flora des Hainichen, Eberadorfer und des Floehaer Kohlenbassins, S. 30, Taf. 1,

Fig. 2— 7. — Unger Gen. et spec. plant, foss. p. 48.

Syn. a. Gaules: Calamites cannaeformis F. A. Roemer Verstein. d. Harzgeb. S. 2, Taf. I, Fig. 7. —
F. A. Fioem. in Dunker's und H. v. Meyer's Palaeontograph. III, Taf. VII, Fig. 4. — Bornia tran-

sitionis F. A. Roem. 1. c. Taf. VII, Fig. 8.

h. Eami foliati : Sphenophyllum dissectum Gutb. in Gaea von Sachsen, S. 72. — Spheno})hyllum

furcatum Gein. Darstellung d. Flora des Hainichen, Ebersdorfer u. s. w. Kohlenbassins, S. 36, Taf. 1,

YW. 10 12, Taf. 2, Fig. 1, 2. — Goepp. Foss. Flora d. silurischen, devonischen u. unteren Koh-

lenf. 1. c. S. 474. — Calamites ohliciuus Goepp. Foss. Flora des Übergangsgeb. S. 121, Taf. VI,

Fig. 9, 10.

C. caule cylindrico, ramoso^ ramorum cicatriclhus rotundÄs inter articidos disj)osltis , articuUs

rix contractis distantihus ^ sulcis in caule corticato parum conspicidSj in caule decorticato

manifeste distincds, iparallelis continuis supra articulos transeuntibus, costis planis tenuissime

triatis, ramis caducis articulatis, tenuiter striatis apice tuberculatis seu cicatricibus foliorwn

imvressis^foliis verticillatis^ crebris^ furcatis vel dichotomis rarius simplicibus.

Diese Leitpflanze der fossilen Flora des Übergangsgebirges wurde gefunden im ober-

devonisclien Kalk bei Kunzendorf in Schlesien, theils in der jüngsten Grauwaeke, theils im

KoMenkalk oder in diesen äquivalenten Schichten bei Leobschütz, Tost, Landshut, Bögen-

dorf, Eudolstadt, Glatzisch-Falkenberg, Steinseifersdorf, Wiltsch, Neudorf, Roth -Walters-

dorf, Eberdorf, Ottendorf, Schiaden, Unter-Paulsdorf in Schlesien, in der jüngsten Grauwaeke

bei Magdeburg; zwischen Saalfeld und Schleiz; im Zoitzberge bei Liebschwitz unweit Gera

und bei Traubenpresseln zwischen Gera und Auma in Sachsen; in den Kulmschichten von

Eimelrod in Oberhessen und Herborn im Nassauischen; ferner von Klausthal, Grund und

Lautenthal im Harz; in der unteren Kohlenformation bei Thann und Bitschwiller im Elsass,

des Schwarzwaldes bei Baden weiler und in den Schichten von tIainiehen-Berthelsdorf und

Ebersdorf in Sachsen.

Im Gebiete unserer fossilen Flora haben wir die Localitäten Altendorf (häufig), Tschirm,

Morawitz, Mohradorf und Grätz bei Troppau als Vorkommen des Calamites transitionis zu

verzeichnen.

Bei Altendorf fand sich mit Stammrcsten dieses Calamiten ein Asterophyllit ziemlich

häufig, dessen Stämmchen Längsstreifen zeigen, die an den Gliederungen an einander stossen.

Auf den ersten Blick hielt ich diese asterophylliten-artigen Reste für die beblätterten Äste

des Calamites transitionis. In der That ist die Ähnli(;hkeit ihrer Stämmchen mit jüngeren
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Dh' fossile Flora des mährisch-schhsischen Daclischicfors. 87.

Yvf. 1.

Stämmen (oder blattlosen Ästen) des genannten Calaraiten aussei'ordentlicli gross und gehen

jene in diese allmählidi über, wie die Figuren 3 und 5 auf Tafel II, 4 auf Tafel III, 3 und 4

auf Tafel IV zeigen. An den noch mit der ßinde versehenen

Ästen (Fig. 4 auf Tafel I, 3 und 6 auf Tafel II, Fig. 2 auf

Tafel III) sind die Längsstreifen sehr fein, stellenweise un-

deutlich oder nur mittelst der Loupe sichtbar. Bei schwacher

Vergrösserung treten zahlreiche genäherte Querrunzeln her-

vor, wie ich solche auch an beriudeten Exemplaren des Stam-

mes von Calamites transitionis (Fig. 1) bemerkt habe. An
den entrindeten Ästen (Fig. 1 und 2 auf Taf. II, Fig. 4 auf

Taf. III und Fig. 4 auf Taf. IV) hingegen erscheinen die

Längsstreifen viel stärker ausgeprägt und ziehen stets über

die Gelenke hinweg. Die Vergrösserung zeigt zwischen die-

sen Länwsstreifen zahlreiche q-enäherte, äusserst feine Läno-s-

Knien. An dem in Fig. 3 auf Tafel II abgebildeten, nur theil-

weise berindeten Ast - Exemplare sieht man stellenweise

sowohl feine als stärker hervortretende Länofsstreifen, was die

Zusammengehörigkeit dieser Formen ausser allen Zweifel

setzt. Die Längsstreifen entsprechen den Furchen, die Längs-

liiiien den feinen Streifen der Hippen des Stammes und der

stärkeren Äste.

Die wirtelständigen Blätter sind wiederholt gabeltheilig,

die Abschnitte und Zipfel lang, schmal-lineal, oft bogenför-

mig- g-ekrümmt. von feinen Längsnerven und einem stärkeren

Calamites transitionis.
Mediannerven, bei etwas breiteren Blättern oberhalb der

Basis (s. Fig. 4 auf Tafel II) auch von zwei solchen Nerven

durchzogen. Allem Anscheine nach waren die Blätter so wie auch die Äste sehr leicht abfäl-

lig. An den bereits blattlosen Ästen sieht man die rundlich-ovalen Blattnarben , welche die

Gelenke quirlig umstehen. Diese sind an dem noch mit einzelnen Blättern besetzten Astfrag-

ment Fig. 5 auf Taf. III und an Fig. 3 auf Taf. II angedeutet.

Dass die von G einitz in dessen oben citirter trefflicher Preisschrift als Sphenophyllum

furcatum beschriebenen und abgebildeten Asterophylliten-Formen von den oben beschrie-

benen bei Altendorf In Mähren vorkommenden nicht verschieden sind , dürfte wohl

kaum zu bezweifeln sein. Sie werden sonach gleichfalls als blatttragende Äste des

Calamites transitionis zu betrachten sein , an dessen Lagerstätten (untere Kohlenforma-

tion in Berthelsdorf bei ITainich.en und in Ebersdorf bei Frankeuberg) sie nicht selten vor-

kommen.

Vergleicht man die von Goeppert 1. c. als Calamites obliquus beschriebenen und

abgebildeten Fossilien mit dem auf unserer Tafel III in Fig. 5 dargestellten Fossilreste, so

wird man die Gleichartigkeit dieser Reste zugeben müssen. Der Calamites obliquus kann daher

nicht als selbstständige Art gelten, wie dies auch schon von G einitz ausgesprochen worden

ist. Hingegen kann ich G einitz nicht beipflichten, wenn er auch den Astcrophyllites elegans

G o epp. mit Calamites obliquus wn^Speno-phjllum furcatum vereinigt. Diese Form hat einfache

linale Blätter und gehört meiner Ansicht nach zu Calamites communis.
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88 Constantin v. Ettingshaicsen.

Eine Scheidenbildung, wie sie Schimper in seinem neuesten Praelitwerke „Le terrain

de transition des Vosges", partie paldontologique p. 321 und 322, dem Galamites transitioim

zuschreibt, welchen er desshalb zu den Synonymen des Galamites radlatus Brongn. stellt,

ist weder von Goeppert und Geiuitz, noch von mir an Fossilien dieser Art beobachtet

worden. Das von Schimper auf der Tafel I seines Werkes, in Fig. c abgebildete mit einer

ausgebreiteten zerschlitzten, am Rande mangelhaft erhaltenen Scheide versehene Stammfrag-

inent mag allerdings zu Galamites radiatus Brongn. gehören, daraus lässt sich aber nicht fol-

gern, dass mit dieser Art auch der Galamites transitionis zu vereinigen sei.

Die von mir untersucliten Exemplare befinden sich in den Sammlungen des kais. Hof-

Mineraliencabinetes, der k. k. geol. Reiehsanstalt und des naturhistorischen Museums im

polytechnischen Institute.

Valatitites ifiticostntus Ettingsh.

Taf. III, Fig. 1.

G. caule cylindrico, articulis inaequalibus suhapp^-oximatis, v ix contractis ^ costis convexis sidcisque

latissimis, j^a^ctllelts, elevato-striatis, continuis, supra articulos transeuntibus.

Von dieser durch auffallende Eigenthümlichkeiten ausgezeichneten Art fand sich bis

jetzt nur das einzige hier abgebildete Fragment vor, welches aus den Dachschieferschichteu

von Mohradorf bei Meltsch zum Voi'schein kam. Die Art gehört in jene Abbildung des

Geschlechtes Galamites,, deren Rippen an den Gliederungen an einander stossen und zu wel-

cher bisher nur allein der Galamites transitionis zählte. Die Glieder sind ziemlich ungleich,

einander etwas genähert, die Rippen convex hervortretend, sehr breit und so wie die dazwi-

schen liegenden ebenfalls sehr breiten Furchen von mehreren genäherten, fast rippenartig her-

vortretenden Streifen der Länge nach durchzogen. Durch diese Merkmale unterscheidet sich

unsere Art wesentlich von dem ihr zunächst verwandten Galamites transitionis Goepp.

Sammlunij- des kais. Hof-Mineraliencabinetes.

dtltimiles contminiis Ettingsh.

Ettingsli. Beiträge zur Flora der Vorwelt, naturwiss. Abhandl. von W. Haidinger. Bd. IV, 1. Abth.

S. 73. — Beitrag zur näheren Kenntniss der Calamiten, Sitzungsb. d. kais. Akad. d. Wiss. Bd. IX,

S. 686, Taf. 48, Fig. 1, 2; Taf. 49, Fig. 1. — Steinkohlenflova von Radnitz in Böhmen. Abhandl. d.

k. k. geol. Reichsanst Bd. II, Abth. III, 3, S. 24; Taf. I, Fig. 1, 2, 5; Taf. III, Fig. 1—3; Taf. IV—X.

Syn. Gaules: a. Calmnites cannaefonnis Schloth. Petref.ictenk. S. 398, Taf. 20, Fig. 1. — Sternb. Fioi'a

d. Vor^Yelt, Bd. I, IL 4, S.26, Bd. II, S. 46. — Brongn. Hist. des veget. foss. I, p. 131, tab. 21.

— Lindley et Ilutton Foss. Flor. I, tab. 79. — Gutb. Abdrücke u. Verstein. d. Zwickauer

Schwai-zkohiengeb. S. 18, Taf. 2, Fig. 7. — Ung. Genera et species plant, foss. p. 47. — Goepp.

in Bronn Ind. pal. p. 198. — Foss. Flora d. Übergangsgeb. 1. c. S. 118. — Geinitz Darstellung

d. Flora d. Ilainichcn, Ebersdorfer und des Floehaer Kohlenbassins, S. 32, Taf. 14, Fig. 16— 19. —
Verst. d. Kohlcnf. in Sachsen, S. 5, Taf. 13, Fig. 8, Taf. 14. — Goepp. Foss. Flora d. silurischen,

devonischen u. unteren Kohlenf. 1. c. S. 466. — Calamites nodosus Schloth. Petrefactenk. S. 401,

Taf. 20, Fig. 3. — Sternb. Flora d. Vorwclt, Bd. I, II. 4, S. 27, Taf. 17, Fig. 2. — Brongn.

Hist. veget. foss. I, p. 133, Taf. 23, Fig. 2—4. — Lindley and Hutton, Foss. Flora of Great Bri-

tain 1, 1. 15. — Gutb. Abdr. u. Verst. d. Zwickauer Schwarzkohlengeb. S.23, Taf. 3^», Fig. 1. — Ung.

Gen. et spec. plant, foss. p. 47. — Ettingsh. ßeitr. z. Flora d. Vorwelt in W. Haidinger's natur-
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Die fossile Flora des mährisch-scJilesischcn Dachschiefers. 89

wiss. Alilinndl. Bil. IV, S. 76. — Gein. Darst. ]. c. S. 33. — C. carüiatns Stcrnl.. Flor.a d. Voi--

welt. Bil. I, II. 4, S. 27, Taf. 32, Fig. 1. — C. undulatus Stern b. 1. c. Bd. I, IT. 4, S. 26. Bd. II,

S. 47, Taf. 1, Fig. 2; Taf. 20, Fig. 8. - Gutb. 1. c. S. 18, Taf. 2, Fig. 5. - Goepp. in Bronn
Ind. pal. p. 20Ü. — C. tumidu>< Sternb. 1. e. Bd. I, H. 4, S. 26, Bd. II, S. 47. — Goepp. 1. c.

S. 200. — C. psettdo-bambusm Art. Antediluv. Phytol. tab. 6. — Sternb. 1. c. Bd. II, S. 46. —
Goepp. in Bronn Ind. pal. p. 199. — C. duhius' Art. 1. c. Tab. 13. — Brongn. Hist. des ve'g^t.

foss. I, p. 130, tab. 18, flg. 1— 3. — C. ranwms Art. 1. e. Tab. 2. — Brongn. 1. c. p. 127, tab. 17,

fig. 5, 6. — Gutb. 1. c. p. 18, Taf. 2, Fig. 6. — Ung. I. c. p. 45. — Goepp. in Bronn. Ind. pal.

p. 199. — C. pnchijderma Brong. 1. c. p. 132, tab. 22. — Sternb. 1. e. Bd. II, S. 50. — Ung.
]. c. p. 47. — C. sitlcatus Gutb. 1. c. S. 27, Taf. 2, Fig. 8. — C. Bromii Gutb. 1. c. S. 69. — C.

rnrinns Sternb. 1. c. Bd. II, S. 50, Taf. 12. — Goepp. 1. c. pag. 200. — Ung. gen. et spec.

pag. 47. — C. decoratus Brongn. Classif. des veget. foss. tab. 1, fig. 2. — Hist. des reget, foss. I,

p. 123, tab. 14, tig. 1—5. — Art. Antedil. Phyt. tab. 24. — Schioth. Petrcfactoniv. S. 401. —
Sternb. Flora d. Vorwelt, Bd. I, 4, S. 27, Bd. II, S. 49. — Ung. Gen. et spec. plant, foss. p. 44. —
C. iSuckowü Brongn. Hist. des vegct. foss. I, p. 124, tab. 14, fig. 6; tab. 15, fig. 1— 6; tab. 16,

fig. 2—4. — Sternb. Flora d. Vorwelt, Bd. II, S. 49. — Gutb. Abdrücke u. Verst. d. Zwickauer

Schwarzkohlcngeb. S. 17, Taf. 2, Fig. 1, 2. — Bronn Leth. geognost. 2. Aufl. S. 18, Taf. 6, Fig. 1.

— Goepp. in Bronn Ind. pal. p. 198. — L " g- 1- c. p. 44. — Gein. Veistein. d. Steinkoblenf. in

Sachsen, S. 6, Taf. 13, Fig. 1— 6. — Goepp. Foss. Flora d. permischen Formation, S. 34, Taf. I,

Fig. 3, 4. — C. Üteinharteri Biongn. Hist. des ve'get. foss. I, p. 135, tab. 18, fig. 4. — Goepp.
in Bronn Ind. pal. p. 199. — Ung. gen. et spec. p. 48. •— C. uecpmUs Sternb. 1. c. Bd. II, S. 49.

— C. approximatus Schioth. Petrefactenk. S. 399. — Ait. Antediluv. Phyt. tab. 4. — Sternb.

Flora d. Vorwelt, Bd. I, 4, S. 26, Bd. II, S. 47. — Brongn. Hist. des veget. foss. p. 133, tab. 15,

fig. 7, 8, tab. 24. — Gutb. Abdr. u. Verst. d. Zwickauer Schwarzkolilengeb. S. 23, Taf. 2, Fig. 3.

— Lindley and Hutton Fossil Flora of Great-Briiain III, tab. 216. — Goepp. in Bronn Ind.

pal. p. 198. — Ung. Gen. et spec. plant, foss. p. 48. — Ettingsh. Beitr. zur Flora d. Voiwelt, in

W. Haid inger's naturwiss. Abhandl. Bd. IV, S. 79. — Gein. Verstein. d. Stcinkohlenfoimat. in

Sachsen, S. 7, Taf. 11, Fig. 1—5; Taf. 12, Fig. 1—3. — C. tnterrupms Schlofh. Petref. S. 400,

Taf. 20, Fig. 2. — C. o-uciatus Sternb. 1. c. Bd. I, 4, S. 27, Taf. 49. Fig. 5; Bd. II, S. 48. —
Brongn. Hist. des veget. foss. I, p. 128. tab. 19. — Gutb. 1. c. S. 19, Taf. 2, Fig. 9, 10, 12, 13,

15, 16. — (ioepp. in Bronn Ind. pal. S. 199. — Ung. 1. c. p. 46. — C. regvlaris Sternb. Flora

d. Vorwelt, Bd. I, 4, S. 27, Taf. 59, Bd. II. S. 52. — Goepp. 1. c. S. 200. — Ung. 1. e. p. 49. —
C. ahernmis Germ, et Kaulf. in Act. Ac. Caes. Leop. Gar. Nat. Cur. Vol. XV, P. 2, p. 221, tab. 65,

fig. 1. — Goepp. 1. c. S. 198. — C. omatus Sternb. 1. c. Bd. II, S. 49. — Goepp. I. c. S. 199. —
C. elongatus Gutb. 1. c. S. 28, Taf. 3 6, Fig. 2. 3. — Ung. 1. c. p. 52. — C. Bronffntarti Sie rnh.

1. c. Bd. II, S. 48. — Goepp. 1. c p. 198. — Ung. 1. c. p. 46. — C. Petz/w/dti Gut h. in Gaea von

Sachsen, p. 69. — Goepp. in Bronn Ind. pal. p. 199. — Ung- 1- c. p. 53. — Tifhi/mn/aes sfrüitus

Presl in Sternb. Flora der Vorwelt, Bd. II, S. 205.

b. Rami et ramuli: A^templiyUites elegans Goepp. Foss. Flora d. Übergangsgeb. 1. c. S. 133, Taf. 6.

Fig. 11. — A. dubia Brongn. Prodr. p. 159. — A. tubercnlata Brongn. 1. c. — ,1. ddicntida

Brongn. 1. c. — A. gi-andis Gein. Darst. d. Flora d. Hainichen, Ebersdorfer und des Floehaer Koh-

lenbassins, Taf. 14, Fig. 15. — Verstein. d. Steinkoblenf. in Sachsen, Taf. 17, i^'ig. 4— 6. — Bechern

delicatula Sternb. Flora d. Vorwelt, Bd. I, 4, S. 31. Taf. 49, Fig. 2. — B. grcutd/'.s Sternb. 1. c.

Vol. I, 4, p. 30, Taf. 49, Fig. 1. — Lindley and Hutton, Foss. Flora of Great-Britain, Vol. 1,

Taf. 19, Fig. 1, 2, Vol. II, Taf. 173. — B. ceratophyllokles Sternb. I. c. Bd. I, 4, S. 30, Taf. 35,

Fig. 3. — Bruchuannia tubercidatd Sternb. 1. c. Bd. I, 4, S. 29, Taf. 45, Fig. 2. — Scheuchzer
Herb, diluv. Taf. 2, Fig. 6. — Lindley and Hutton, Fossil Flora of Great-Britain, Vol. I, p. 45,

Taf. 14, Vol. III, p. 82, Taf. 180. — NyrwphjlUtes dnbius Sternb. 1. c. Bd. I. II. 3, S. 36, 39. —
M. mici-ophylliis Sternb. 1. c. Bd. I, H. 3, S. 37, 39.

c. Spicae: Volkmamiia distachya Sternb. Flora der Vorwelt, Bd. I, H. 4, S. 30, Taf. 48, Fiij. 3,

Bd. II, S. 52. — F. arborescens ^i^rnh. 1. c. Bd. II, S. 52, Taf. 14, Fig. 1. - V. eln>,,,at„ Presl

Denkschriften der niaihem.-iiaiurw. C'l. XW. Bd.
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110 Constantin v. Etti ngsliauNan.

Vcrhancll. d. Gcsellsch. d. vaterJUnd. Museums in Bolimen, Pia<j 1838, S. 27, Taf. 1. — V. gracäis

Stcrnb. 1. c. Bd. II, S. 53, Taf. 15, Fig. 1—3.

C. caule cylindrico, articulato ; cortice laevi vel irregulariter striata "pUcataque ,• vaginis nullis ;

c.icatribus ramorum articulationi verticillatim insedentibusj rarius nolitariis^ rotimdatis vcrru-

caeformibus; costis 2^/2— 6^ niillim. latis; ramis caducis , a^-ticulatis longitudinaliter elevato

utriatis, utriis 1—2 millim. remotis articulis apice tuberculis seu cicatricibus foliorufn wipres-

. tiis ; foliis verticillatis, crebris^ ramorum linearibus patentibus deciduis, ramidoriun breviori-

biis, acicidaribus, saepiiis sursam ßexis •, fructificatione spicata^ spicis cylindricis 6—12 ccn-

tim,. longis, pedunculatis , bracteis verticillatis^ in spicis fructiferis e basi lineari-lanceolata

attenuato-acuminatis vel subulatis, patentibus^ arcuato-falcatis : in sterilibus longioribus late

linearibus, obtusiusculis, erecto-patentibus, iminerviis, planis ; sporocarpiis in axillis bractearum

solitariis sessilibus, obovatis, nuculaeforviibus.

^'ariat.: a. cannaeforrnis , caule apiceni versus saepe incrassato , cortice tenui aequali, articidis inae-

qualiter distantihus havd conti-actis , costis plmiis .vel convexiusculis suhßexuosis ad articulos conni-

ventihus. (^Huc ref. Galamites cannaeformis Sciiloth., G. nodosus Sclilotli., C. carinatus Steinb.,

G. undulatus Sternb., G. tumidus Sternb., G. psev.do-hainhusia Art., G. dubius Art., C. ramosus

Art., G. jiachyderina Brongn., G. sulcatus G\ith., G. Bronnii Guth . G. varians S ternh.)

,5. decoratus , caule cylindrico , articulis suhaequilongis sed radicem versus approximatis , costis

convexis , infra articulationein raro et supra tuherculatis, tuberculis rotundatis vel ohlongis , distinctis.

[Huc ref. Galamites decoratus Brongn., G. Suckoivii Hr ongn., G. Steinkaueri Brongn., G. ae<jua-

lis Sternb.)

7. approximatus , caide cylindrico, articidis abbreviatis , ad articidationes parum constrictis,

costis convexis vel planis, cicatricihus ranionmi solitariis vel verticidatis, tuberculis crebris vel deficien-

tibvs. [Hiic ref. Galamites approximatus Schlotb., G interruptus Schiotli., G. cruciatus \iiQvn\>.,

C. regularis Sternb., G. alternans Germ, et Kauif., G. ornatus Sternb., G. elonfjatus Gutb., G.

Brongniarti Sternh., G. letzholdti G uth.)

In der jüngsten Grauwacke bei Landshut und Leobscliütz in Preussiseh-Schlesien, in der

Kulmgrauwacke in Mähren und Osterreichisch-Schlesien und am Harz bei Grund, Clausthal,

Lautenthal; bei Magdeburg; bei Herborn in Nassau; besonders verbreitet in der productiven

Kohlenformation in Scdilesien, Böhmen, Deutsehland, Frankreich„f2nghand, Irland und Nord-

amerika; in der permischen Formation selten, bei Braunau und Neurode in Schlesien.

Dass viele Calamiten-Formen, die von Schloiheim, Sternberg, Brongniart, Artis,

Gutbier, Goeppert,, Lin dley und Hutton, als selbstständige Arten beschrieben worden

sind, vereinigt werden müssen und dass mehrere zu besonderen Geschlechtern (Volkman-

nia, Bechera, Bruchnannia , Asterophyllites) erhobene Pflanzenformen theils als beblätterte

Aste, theils als Fruchtähren dieses Calamiten zu betrachten sind, habe ich in den oben citir-

ten Abhandlungen nachzuweisen versucht. Die Reduction der Calamiten-Arten hat Eingang

in der Wissenschaft gefunden.

Durch eine nochmalige Revision meiner Untersuchungen über diese vielgestaltige Art,

wobei ieli insbesondere die Beobachtuno-en berücksichtigte, welche Geinitz in den citirten

vortrefflichen Werken niedergelegt, dann auch durch die neuen Thatsachen, welche die vor-

liegende Arbeit lieferte, gewann meine Anschauung theils Bestätigung, theils Berichtigung.

Von dem Synonymen-Verzeichnisse fielen Calamites Gigas Brongn., (7. Colmnella Kutor., C.

infractus Gutb., G. Roemeri Goepp., C. dilatatus Goepp., G. tenuissimus Goepp. weg,

welche ich als selbstständige Arten anerkenne.
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Die fossile Fioi-a des mäliriscli-schlesischen Dachschiefers. 91

Die zusammengehörenden Calamiten-Formen theile ich gegenwärtig in drei Varietäten,

welche den von Goeppert und Geinitz als selbstständige Arten angenommenen C. cannae-

formis^ C. Suckoioii und C. approximatus vollkommen entsprechen. Diese Varietäten sind

durch mannigfache Übergänge unter einander verbunden. Ich will die Belege für die Rich-

tigkeit meiner Angabe nur aus der bereits vorliandenen Literatur entnehmen, die deren in

genügender Menge enthält.

1. Übergangsformen zwischen den Varietäten a und y^. Ccdamites cannaeformis

ßrongn. bist. v6g^t. foss. I, Taf. 21, Fig. 1 und 2 (in umgekehrter Stellung gezeichnet), zeigt

zwar auffallend ungleichlange Glieder und überhaupt die Gestalt des Stammes, wie sie dieser

Calamiten-Form gewöhnlich zukommt; die Glieder sind aber an ihren oberen Enden nur

unbedeutend verdickt und mit deutlich erkennbaren Blatthöckerclien versehen, welciie

als die wesentlichen Merkzeichen des Calavütes Suckoioii oder decoratus »elten. Vero-leicht

man nun mit der citirten Abbildung jene von G. Suckoioii Brongn. 1. c. Taf. 14, Fig. 6, oder

die in Geinitz „Versteinerungen der Steinkohlenformation in Sachsen", Taf. XIII, Fig. 4

dargestellte, so wird man zugeben, dass wesentliche Unterscheidungsmerkmale zwischen C.

cannaeformis und Suckoioii nicht existiren. Zu demselben Resultate gelangt man, wenn man
die in Brongniart's citirtem Werke auf Tafel 15, Fig. 1 (ebenfalls in umgekehrter Stellung)

abgebildete, als G. Suckoioii bezeichnete Calamiten-Form näher betraclitet. Die Glieder sind

auffallend ungleich lang , die Rippen ziemlich breit, an den Rändern etwas wellig, die

Höckerchen klein und undeutlich. Endlich sei noch der unzweifelhaften Übero-anssformen

erwähnt, welche ich in der Steinkohlenformation von Radnitz in Böhmen auffand und auf

Taf. IX, Fig. 1— 3, in meiner oben citirten Abhandlung abgebildet habe. Diese Formen
vereinigen die Merkmale des Galamites aequalis Sternb. und C. decoratus Brongn. einer-

seits und des G. cannaeformis andererseits. Die Blatthöckerchen sind theils vorhanden, theils

fehlen sie an völlig gleichartigen Exemplaren aus einem und demselben Fundorte (Swina

bei Radnitz).

2. Ubergangsformen zwischen den Varietäten a und y- Die von Geinitz
in dessen Werke „Versteinerungen der Steinkohlenformation in Sachsen" als Galamites app)ro-

ximatus bezeichneten und auf Taf. XII, Fig. 1, 2 abgebildeten Formen tragen die Merkmale
dieser beiden Varietäten an sich. Man findet, wie Geinitz selbst angibt, Exemplare mit

sehr verlängerten Gliedern. Diese lassen sich von G. cannaeformis kaum unterscheiden.

Fig. 1 gedachter Tafel stellt gleichsam einen Galamites approximatus mit daran gewachsenen

Gliedern des G. cannaeformis vor. Ähnliche, mitunter noch auffallendere Überfranffsformen,

könnte ich veröffentlichen aus den Sammlungen der k. k. geologischen Reichsanstalt und des

kaiserlichen Hof- Mineraliencabinetes. Ich begnüge mich jedoch, auf die in der Steinkohlen-

flora von Radnitz 1. c. Taf. IV, Fig. 1 und Taf. X, Fig. 1 und 3 abgebildeten Formen, welche

sich mehr an G. cannaeformis hinneigen, zu verweisen.

3. Ubergangsformen zwischen den Varietäten j3 und y. Auch diese sind

durchaus nicht selten. Galamites app)roximatus Brongn. 1. c. Taf. 15, Fig. 7, kann als

eine solche gelten. Die Glieder sind zwar verkürzt , aber mit ansehnlichen Blattnarben

geziert. Das Gleiche gilt von dem als Gcdamites Suckoioii bezeichneten Fragmente, wel-

ches Geinitz in seinem oben citirten Werke auf der Taf, XIII, Fig. 3 abbildete; dann

auch von G. decoratus Brongn. 1. c. Taf. 14, Fig. 2, 3 und von G. Suckoioii 1. c. Taf. IG,

Fig. 2. Auch die von Brongniart a. a. O. Taf, 14, Fig. 6 als G. Suckoioii bestimmte
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Form könnte wie die Vorhergehenden eben so gut auch als C. approximatua bezeich-

net werden. Aus dem Vorkommen oder Fehlen der Blarthöckerchen, aus der Länge der

(jlieder kann man keineswegs wesentliche Unterscheidungsmerkmale der Calamiten- Arten

ableiten.

Im Gebiete des mährisch-schlesischen Daehschiefers fanden sich hei .Mohradorf nächst

Äleltsch an derselben Localität, wo die Stämme des Gatamites conmitini.s am häufigsten vorkom-

men, auch Asterophylliten, welche jenen Formen vollkommen gleichen, die ich im Radnitzer

Steinkohlenbecken ebenfalls mit den Stämmen des Calamites communis gesammelt habe und
für die Aste desselben halte. Bemerkenswerth ist, dass die Stämme des Ccdamites transitionis

und des G. tenuissimus an der genannten Localität selten, die zu denselben gehörenden Aste-

rophylliten bis jetzt noch nicht zum Vorschein gekommen sind.

Die von mir untersuchten Exemplare befinden sich in den Sammlungen des kaiser-

lichen Hof- Mincraliencabinetes und des naturhistorischen Museums im k. k. polvtcchnischen

Institute,

Calaniites Roemeri Goepp.

<jroepp. Fossile P'lora d. Übergangsgeb. 1. c. S. 118, Taf. VI, Fig. 4 und 5. — Fossile Flora der siluri-

scheii, devonisclien und unleren Koblenf. 1. c. S. 467.

Syii. Calamites Goepj'erti F. A. Roeni. in Dunker und v. Mayer Palaeontograpb. III, Taf. VII, Fig. 8.

— Gein. Flora d. Kolilenf. von Hainieben, Ebersdorf und Floeha, S. 31, Taf. I, Fig. 8, 9.

G. caule cjilindrico (decorticato) , articuli.s aequß distantibus, haicd contractis, costis strictissimis,

lineam dimidiam latis, subconvexis tenuiter striatis ad articulos acutis suhtriangularihus^ sulcis

parallelis rectis altcrnantibiis infra et swpra articulos intime cohaerentibus.

Im Thonschiefer der jüngsten Grauwacke bei Friedersdorf und Bögendorf bei Schweid-

nitz; im Grauwackensandstein zu Berndau bei Leobschütz in Schlesien; in den Kulm-

sehichten bei Grund am Harz, im Posidonomyen-Schiefer bei Eimelrod in Nassau; in der

älteren Kohlenformation bei Hainichen und Berthelsdorf in Sachsen; im Gebiete unserer

fossilen Dachschieferflora bei Tschirm in Mähren und bei Mohradorf und Morawitz im öster-

reichischen Schlesien, jedoch selten.

Sammlung des kais. Hof-Mineraliencabinetes und der k. k. geologischen Reichsanstalt.

Calamites tenuissimus Goepp.

Fig. 2; Taf. I, Fig. 1 und 2.

Goepp. in Bronn u. v. Leonb. N. Jahrb. 1847, S. 682; in Jironn Index palaeontol. p. 11. — Fossile

Flora des Ubergangsgeb. 1. c. S. 120, Taf. VI, Fig. 6— 8. — Fossile Flora der siluriscben, devoni-

sclien und unteren Kolilenf. 1. c. S. 468.

G. caule cylindrico (decorticato) , articulis iiiaequalibus remotis haud coatractis, costis angustis

approximatis subinaequalibus striatis sulcis inaequalibus latioribus angustissimis interjectis^

ad articidos alternantibus, infra et supra articulos connatis.

Diese Art wurde gefunden bei Friedersdorf und Bögendorf bei Schweidnitz in Schle-

sien
;
in der jüngsten Grauwacke, so wie in der Kulmgrauwacke des Harzes bei Buntbock.
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Die fossile Flora tlc.s mäkrisch-schlesischen Dachschiefers. 93

Im iiiiilirisch-sohlesischen Grauwackengebirge kommt sie an den Loca-

litilten Altendorf, Tseliirm, Moradorf bei Meltsch, Morawitz und Grätz bei

Troppau ziemlich häufig vor.

Mit den durch ihre gabeltheiligen Blätter ausgezeichneten Astero-

[ihylliteu von Altendorf kam auch eine Form zum Vorsehein, welche

einfache Blätter und lange anscheinend streifenlose Glieder besitzt, die

aber unter der Loupo betrachtet eine äusserst feine Längsstreifung

zeigen. Durcli diese Merkmale unterscheidet sich die erwähnte Aste-

roj)hy lliff'ji -Form leicht von den Ästen des Calamites transitionis. Ich

halte sie für die Astbildung des Calamites tenidssimus.

Sammlungen des kais. Hof-Mineraliencabinets und der k. k. geo-

logischen Reichsanstalt.

Calamites dUatatus G o e pp.

Calamites tenuissimus.

Goepp. Fossile Flora des Ubei'gangsg-eb. I. c. S. 119, Tnf. VI, Fig-. 1—3. — Fossile Flora der silurisclien,

der devonischen und unteren Kolilenf. 1. c. S. 468.

C. caule cylindrico decorticatn ; articulis remotis haiid contractis, costis laxis dilatatissimis (lineam

latis) siiblaei-ibus vix striaiulis, ad articidos triangidarihus acumitatis, sulcis alternantibus

infra et siqyra articidos conflueniibus.

Kommt vor im Grauwackensandstein zu Berndau bei Leobschütz und im Dachschiefer

von Schönstein südwestlich von Troppau.

Sammlunof der k. k. ffeol. Reichsanstalt.'

Equisetite» fHoepperti Kttingsh.

Taf. IV, Fig. 2.

Syii. Sj^ihaerococcäes ticltarija7n(.^ G o ep p. (ex parte). Fossile Flora der silurisclien, devonisciien und unte-

ren Kolilenf. Taf. XXXVI, Fig. 1.

E. caidf cylindraceo^ vaginis stellatim patentibus dichotoiae inultifidis, laciniis lanceolatis acumi-

natis.

Diese Art hat wie Equisetites radiatus Sternb. sternförmig ausgebreitete Scheiden, ist

aber durch die dichotomisch getheilten Scheidenzipfel wesentlich von demselben verschieden.

Bisher fanden sich von dieser ausgezeichneten Art nur einige Stengelbruchstücke mit Schei-

den im Dachschiefer bei Tschirm in Mähren und in einem kalkhaltigen Grauwackensandstein

bei Lodenice in Böhmen. Das hier abgebildete Exemplar stammt von der letzteren Localität.

Es zeigt in der Mitte die Gelenkfläche des durchgehenden an der Gliederung abgebrochenen

Stengels. Ich zweifle nicht, dass das von Goeppert a. a. 0. Taf. XXXVI, Fig. 1 abgebildete

von der gleichen Localität stammende Fossil hierher gehört.

Sammkms: des kais. Hof- Mineraliencabinetes.
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9-i Constantin v. Ettingshaiisen.

CLASS. FILICES.

Ord. SPIIENOPTERIDEAE.

Sphenopteris elegans Brongn.

Brongn. Prodr. p. 50. — Hist. des veget. foss. I, p. 172, tab. 53, fig. 1, 2. — Ung. Gen. et spcc. ])iant.

foss. p. 111. — Ettingsh. Steinkolilenflora von Radnitz I. c. S. 36, Taf. 21, Fig. 1. Gein. Darstel-

lung der Flora des Hainichen, Ebersdorfer und des Floehaer Kohlenbassins, S. 40, Taf. 2, Fig. 3. —
Versteinerungen der Sleinkolilenformation in Sachsen, S. 16, Taf. 24, Fig. 5. — Goepp. Fossile

Flora der silurischen, der devonischen und unteren Kohlenformation 1. c. S. 483.

Syn. Cheilanthües elegcins Goepp. Syst. filicum fossilium, p. 233, tab. 10, fig. 1; tab. 11, fig. 1— 2. —
Filicites elegans Brongn. Mem. du Mus. d'hist. nat. VIII, p. 233, tab. 13, fii,''. 2. Filicites adiatitoi-

des Schloth. Flora der Vorwelt, Taf. 10, Fig. 18. — Petrefactenk. Taf 21, Fig. 2. — Rhode
Beitr. z. Flora d. Vorw. 3, 4, Taf. 8, Fig. 7— 10. -— Acr-ostichuni süesiaemn Sternb. Flora d. Vorw.

Bd. I, Fase. 2, S. 29, Taf. 23, Fig. 2 ; Fase. 4, S. 15.

Spli.fronde tripinnata, rhachi transverse striata^ pinnis alternis patentibus sessilibus, pinnub's

subpetiolatis^ summis bi- vel trilobis, inferioribus profunde pinnatifidis, lacinÜH bi- vel ti-i/u-

gis subsfrictis, omnibus oblongo-cuneatis obtusis, neroatione Hyphopteridis nervis vix nntatis,

in qunlibet lobo dicJiotomis.

In der jüngsten Grauwacke bei ßoth-Waltersdorf in Schlesien, in der unteren Kohlen-

formation bei Ottendorf und Hainichen in Sachsen, in der oberen Kohlenformation bei Wai-

denburg und Charlottenbrunn in Schlesien , b§i Zwickau in Sachsen und bei Radnitz in

Böhmen. Im Gebiete unserer fossilen Flora fand sich diese Art bis jetzt nur bei Altendorf in

Mähren in einem einzigen Fragmente vor.

Sammluno- des kais. Hof- Mineraliencabinetes.O

Sphenopteris distans Sternb.

Sternb. Flora der Vorwelt, Bd. I, 4, S. 16, Bd. II, S. 62. — Brongn. flist. des veget. foss. I, p. 198.

Taf. 54, Fig. 3. — Goepp. Gattungen der fossilen Pflanzen, H. 3, 4, S. 68, Taf. 11, Fig. 1. — Die

fossile Flora der silurischen, devonischen und unteren Kohlenformation, S. 483. — Ung. Gen. et

spec. plant, foss. p. 114. — Gein. Darstellung der Flora des Hainichen, Ebei-sdorfer u. s. w. Kohlen-

bassins, S. 38, Taf 2, Fig. 3—7.

Syn. Cheilanthües distans Goepp. Syst. hl. foss. p. 243, tab. 9, fig. 12.

8ph. fronde tvipinnata vel supradecomposita^ liinnis 7'emotis divaricatis, ßexuo>iis, pinnidis sparsis

patentissimis petiolatis, laciniis 2—-SJugis, bi- veltrilobis obcordatis siibtriangularibus retusi>;

subemarginatis , rhachi angidata flexuosa, nervatione Sphenopteridis hyphodromae, nerris

pinnatis in quolibet lobo geviinatis apice furcatis.

Wurde gefunden in der oberen GrauwaclvC am rothen Berge bei Saalfeld; in der unte-

ren Kohlenformation von Ebersdorf bei Frankenberg, von Berthelsdorf, Hainichen und

Ottendorf in Sachsen; in der oberen Kohlenformation von Manebach bei Ilmenau, von Wai-

denburg und Charlottenbrunn in Schlesien. Im Gebiete der fossilen Flora des mährisch-schle-

sischen Dachschiefers wurde diese xVrt mit der vorhergehenden bei Altendorf gesammelt.

Sammlung des kais. Hof-Mineraliencabinetes.
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Die fossile Flora des mäkrisch-scklesiscken Dachschiefeis. 95

Sphenoptevis lanceolata Gut b.

Fig. 3.

Gutb. Abdr. d. Zwickauer Sclnvarzkohlenf. S. 34, Taf. 4, Fig. 4, Tat". 5, Fig. 12, 18, 19. — Presl in

Sternberg's Flora d. Vorwelt, Bd. II, 127. —• Goepp. in Bronn Ind. pal. S. 1169. — Ung.
Gen. et spec. plant, foss. p. 113. — Ettingsh. SteinkoLlenflora von Radnitz 1. c. S. 37. — Goepp.

Fossile Flora der silurischen, der devoniscben und unteren Kohlenf. 1. c. S. 484. — Gein. Verstein.

der Steinkohlen!", in Sachsen, S. 17, Taf. 24, Fig. 4. Fig. 3.

Sph.fronde hipinnata elo7igato-lanceolata, pimiis hrevibus oi^positis vel alternis

patentibus. r>ersus apicem erecto-patentibiis., pinnulis cuneatis pinnati-

fidis, laciniis lanceolato-linearibus obtusiuscidis, nervatione Hyphopte-

ridis: rhachi debili.

Wurde bisher beobachtet im Kohlenkalk bei Eothwaltersdorf in der

Grafschaft Glatz und in der productiven Kohlenformation bei Oberhohn-

dorf nächst Zwickau in Sachsen und von Swina bei Radnitz in Böhmen.

Im Dachschiefer von Mohradorf bei Meltsch ist nur das einzioe hier ab-

gebildete Fiederbruchstück von dieser Art gefunden worden.

Sammlung des naturhistorischen Museums im k. k. polytechnischen

Institute.

Ord. NEUROPTERIDEAE.
Sphenopteris lanceolata.

- "^ Neuropteris Iioshii Brongn.

Taf. VI, Fig. 2.

Brongn. Prodr. p. 53. — Hist. veget. foss. I, p. 242, t. 73. — Stern b. Flora d. Vorwelt, Bd. II, S. 72.

— Goepp. in Bronn Ind. pal. I, p. 13. — Syst. Hl. foss. p. 198. — Foss. Flora d. Übergangsgeb.

S. 155. — Über die Flora d. silurischen, devonischen u. unt. Kohlenf. S. 493. — Ung. Gen. et spec.

plant, foss. p. 79. — Ettingsh. Steinkohlenflora von Stradonitz; Abhandl. d. k. k. geol. Reichsanst.

Bd. I, 4, S. 11. — Steinkohlenflora von Radnitz 1. c. Bd. II, .3, S. 33. — G utb. u. Gein. Verstein. d.

Zechsteingeb. u. Rothliegend. H. II, S. 12, Taf. 4, Fig. 2, 3. — Gein. Leitpflanzen d. Rothliegenden

u. d. Zechsteingeb. S. 11. — Dyas S. 138. — Goepp. Foss. Flora der perinischen Formation, S. 96.

Syn. Lithosmunda müior Luid. Lithophyt. brit. ichnograph. p. 12, t. 4, f. 189. — Scheue hzer Herb. dil.

p. 20, t. 4, f. 3. — Gleichenäes neuropteroides Goepp. Syst. fil. foss. p. 186, t. 4, 5. — Gattungen foss.

Pflanzen, I, S. 7.

N. fronde bipinnata., pinnis sessilibus suboppositis alterni-sque linearibuspatentibus, pinnulis alter-

nis approximatis contiguis sessilibus cordato-ovatis obtusis integerrimis subconvcxis, terminali

subrhomboidea infra medium angidata caeteris majore: rhachibus teretibus ; nervo medio

tenui, nervis secundariis creberrimis arcuatis furcatis.

Eine in drei aufeinander folgenden Formationen verbreitete Art. Sie wurde beobachtet

in der jüngsten Grauwacke bei Landshut in Schlesien, vorzugsweise aber in der productiven

Kohlenformation Pennsylvaniens , Englands, Frankreichs, Belgiens, Deutschlands und

Österreichs: dann in der permischen Formation Sachsens, im bunten Thonstein von Eeins-

dorf und im qrauen Confflomerat bei Zwickau, im Thonstein des Kothliee-enden von Eödio-s-

dorf bei Kohren und im Rothliegenden bei Burgstadtel unweit Losch witz; in der Wetterau

an der Naumburg, am Todtengraben in der Grafschaft Glatz; bei Braunau in Böhmen: im
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0( (jonstantin v. EttinijiiliaHsen.

KupfersaiuJ.stein in Orenburg-; am Cap Breton in Pennsylvunien. Im (iebiete des rnäliriscli-

schlesischen Dachschiefers wurde sie bei Altendorf gesammelt.

Sammlungen des kais. Hof- Mineraliencabinetes und des naturhistorisehen Museums im

k. k. polytechnischen Institute.

Neurupteris heterophylla Brono^n.

Fig. 4; Tat". VI, Fig. 1.

Brongn. Hist. des veget. foss. I, p. 243, lab. 71, 72, fig. 2. — Stern b. Flora d. Vorwelt, Bd. I, II. 4,

S. 17; Bd. II, S. 73. — Goepp. Syst. fil. foss. p. 198. — Lindley et Hut ton, Fossil Flora of

Great Biit;ijn, Vnl. III, p. i;33, t. 200. — Ung. Gen. et spec. plant, foss. p. 79.

Syn. Filicites heterophylUts Brongn. Class. veget. foss. tab. 2, tig. 6. — Neu7-o])teris Z/0«/;«V Brongn.

Hist. des veget. foss. I, tab. 72, fig. 1. — NeurojJteris Brot)(fnia7-tü' Sternh. Flora d. Vorw. Bd. II,

p. 73. — Goepp. Syst. fil. foss. p. 199.

N. fronde amplissima hipartita, partitionibus hi-tripinnatis, 'pinnls mteriorilms pinnatia lini-arilm.'i

subsessilibus, exferiuribiis bipinnatis petiolatis multo majoribus. pinnulis sossilibi(.s ulti-rnis

rarins suboppoaitis. obtusis^ partim ovatis vel ovato-subrotundis integerrimi)i^ basi cordati-s

aequalibus, infimln lobato-creoiatis, terminalibus oblongis midto majoribus, partim sitpe)-inribns

c basi cordata lineari-oblonijis iufegerrimis , inferioribus

parvis utrinque solitariis cordato -subrotundis sed termi-

nali maxima pinnis superioribus conformi: rliavlnbus tore-

tibus, primaria crassisaima : nervo media tenui vel cras-

siuscido, nerris secundariis creberrimis arcuatis, furcatis.

Von dieser vielgestaltigen, bisher aus den Schichten der

oberen Koldenformation von Jarrow, von Charleroi und von

Saarbrück bekannt gewordenen Art wurden mehrere Wedel-

fragmente im Dachschiefer von Altendorf in Mähren aufge-

funden.

Das hier abgebildete Exemplar ist ein Bruchstück einer

unteren Fieder des mehrfach fioderschnittigen Wedels. Die

unteren Fiederchen haben sich von ihrer Spindel lo.^getrennt.

Sammlung des kais. Hof-Mineraliencabinetes.

Fig. 4.

Neuropteris heterophylla.

Cyclopteris HtUdingefi E 1

1

i n g s h.

Fig. 5 ; 'l"af. V.

G. fronde gigantea petiolata pinnata, pinnis approximatis, confertis oppositis crassis rotundaiis

integerrimis sessilibus^ basi subcordatis apice obtusissimis , nervis e basi exorientibus dicJw-

tomo-furcatis ^ ramis elongatis, temüssimis de?isissimis, mediis subrectis^ lateralibus paruin

arcuatis, rhachi laevi vel obsolete longitudinaliter sulcata, petiolo longo crasso, laevi.

Das ansehnlich grosse Laub dieser interessanten Art, Avelche aus den Dachschiefern

von Altendorf und Kunzendorf zu Tage gefördert wurde, ist einfach-gefiedert; die gegen-

ständigen, sitzenden, einander sehr genäherten Fieder decken sich dachziegelförmig mit

ihren Rändern und waren jedenfalls von starrer, dicklederiger Beschaffenheit. Sie sind rund-

lich, ganzrandig, an der Basis seicht oder f;\st herzförmig ausgeschnitten, an der Spitze

Di
gi

tis
ed

 b
y 

th
e 

Ha
rv

ar
d 

Un
ive

rs
ity

, E
rn

st
 M

ay
r L

ib
ra

ry
 o

f t
he

 M
us

eu
m

 o
f C

om
pa

ra
tiv

e 
Zo

ol
og

y 
(C

am
br

id
ge

, M
A)

; O
rig

in
al

 D
ow

nl
oa

d 
fro

m
 T

he
 B

io
di

ve
rs

ity
 H

er
ita

ge
 L

ib
ra

ry
 h

ttp
://

ww
w.

bi
od

ive
rs

ity
lib

ra
ry

.o
rg

/; 
ww

w.
bi

ol
og

ie
ze

nt
ru

m
.a

t



Die fossile Flora iles in'dhrlsch-schhfislachcn Dachsclilefers.

FiEf. ö.

97

abgerundet-stümpf. Die Nervation ist im All-

gemeinen nach der Art von Cyclopterls ;
die

Spindel glatt oder stellenweise von sehr seichten

Furchen durchzogen. Cylindrische , stielartige

Fossilien , welche bei Altendorf am Fundorte

dieser Cyclopterls gesammelt wurden und in

der Oberflächenbeschaffenheit mit der Spindel

derselben vollkommen übereinstimmen , halte

ich für die Wedelstiele dieses Farnkrautes.

Von den bisher beschriebenen Cyclopteris-

Arten steht die C. Haidingeri der G. frondom

Goepp. (Fossile Flora des Übergangsgebirges,

S. 163, Taf. U, Fig. 1, 2) am nächsten, wel-

cher Art aber viel kleinere , wechselständige

Fieder und vorherrschend ungetheilte, gerade

oder nur wenig gekrümmte Nerven zukommen,

die in der Länoe kaum merklich von einander

abweichen.

In der Sammlung des kais. Hof-Mineralien-

cabinetes und des naturhistorischen Museums

im k. k. polytechnischen Institute. Cyclopteris Haidingeri.

Vycloptei'is Hochstetteri Ettingsh.

Taf. VI, Fig. 3.

C.fronde petiolata pmnata^ plnnls distantibus, alternis^ rotundatis, integerrimh lata hast adnatis,

apice obtusissimis, nervis arcuatis e bad exorlentibus ^ dlchotomo-furcatis- rhaclü cruana

squamosa.

Auf einer verhältnissmässig mächtigen Spindel sitzen rundliche, ganzrandige, an der

Spitze abgerundet-stumpfe Fieder, welche nach dem Eindrucke zu schliessen, den sie im

Gestein bewirkten, eine derbere lederartige Consistenz gehabt haben mussten. Die Fieder

sind mit ziemlich breiter Basis angewachsen, daselbst nicht herzförmig, abwechselnd und von

einander abstehend. Die Nerven sind ziemlich stark gekrümmt, wiederholt gabelspaltig.

Die Oberfläche der Spindel ist von unregelmässig und dicht an einander gehäuften kleinen

verkohlten Schuppen etwas rauh. Diese sehr seltene Art nähert sich melir in der Nervation

als in anderen Merkmalen der Cyclopteris polymorplia Goepp. (Fossile Flora der silurisehen,

devonischen und unteren Kohlenformation S. 5Ü2, Taf. 38, Fig. 5, 6). Letztgenannte Art

unterscheidet sich aber von der beschriebenen neuen, hauptsächlich durch genäherte, an der

Basis deutlich herzförmige Fieder und durch die mit ziemlich regelmässig gestellten kleinen

Erhabenheiten oder Knötchen besetzte Spindel. Von der vorlier beschriebenen Art unter-

scheidet man die (Jyclopteris Hochstetteri leicht sowohl durch die Form und Stellung der Fie-

der als auch durch die Oberflächenbeschaffenheit der Spindel. Die Art fand sich bisher nur

in dem einzigen hier abgebildeten Exemplar bei Kunzendorf. Ich widmete sie meinem hoch-

geehrten Freunde Herrn Prof. Ferdinand Kitter v. Hochstetter.

Sammlung des naturhistorischen Mitseums im k. k. polytechnischen Institute.

Denkschriften der matlieiii.-iiatiirw, (;i. XXV. Bd. j;j
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9S Cftnsiaiiti)i r. EftingaliaiLscn.

Ord. POLYPODIACEAE.

€mymuogt'ttmme ohtusiloha Ktting^li.

Fig. C.

Et ( in ysli. Farnkräuter, S. G^.

S V n. Sphenopteris ohtusiloba Brongn. Ilist. vegdt. foss. I. p. 204, tab. 53, fig. 2. — Goep p. in ß r n n n

Ind. pal. I, p. 17. — Fos.s. Flora der siluri.sclien, der devonischen und unteren Kohlenf. 1. c. S. 487.

— L'iig- (jcn. et spec. plant, foss. p. 116. — Ettingsh. Steinkohlenflora von Radnitz; Abliandl. d.

k. k. geol. Reichsanst. II, 3, S. 38, Taf. 21, Fig. 2. — Cheilanthites obtusilobus Goepp. Syst. fil.

foss. p. 246.

(V. frojich liiinunaia tripinnatave ^ rliaclii tereti

flc'xuosa, pinnis alternis patcnUhus
,
j)in-

tndis neasilUnis alternis ovatis obtusis, supe-

rioribus trüobis^ inferioi-ibus pinnatifidis,

lobis bijugis subrotxndü bi-tridentatis ,• ner-

vatione Sphenopteridis verae, nervo prima-

rio basi prominente, apicem versusfürcato,

dichotomo vel evanescente, nerris secunda-

rüs sub angulis acntis orientibus furcatis,

ram/'s craspedodromis approximatis.

In der jüngsten Grauwacke bei Lands-

Imt in Schlesien; im Gebiete unserer fossilen

Flora bei Altendorf ; viel häufiger in der pro-

T ,. T' 1 1 r i- Gymnogramme obtusiloba.
ductiven Ivohleniorination. •' "

Sammlungen des kais. Hof-Mineraliencabinetes und des naturhistorischen Museums im

k. k. polytechnischen Institute.

Fisr. 7,

AtliaHtmn antiqniitn Ettingsh.

Fig. 7; Taf. VII, Fig. 1.

A.frnnde tripinnata, pinnis alternis dlvaricatis, oblongis
,
pinnidis petiotatis, integris cuneifnr-

mibus apice truncato vel obtusissivio dcnticulatis, basim versus in petiolum

sensim angustatis: 7-hachi sidcata, flexuosa : nerratione Cyclopteridis nervis

crebris tennissimis flabellato-diclwtomis.

Das ausgebreitete, dreifach gefiederte Laub zeigt wechselständige, weit

abstehende längliche Fieder, welche mit ziemlich locker stehenden Fieder-

chen besetzt sind. Die in einen feinen Stiel stets allmählich verschmälerten

Fiederchen sind länglich-keilförmig, an der breiten Spitze fast abgeschnitten

oder sehr stumpf abgerundet und fein gezähnelt, im übrigen aber ganzran-

dig; die Spindel ist von einigen Furchen durchzogen, hin- und hergebogen.

Die feinen Nerven sind fächerförmiof-o-abeltheiliff, randläufia:. Das mit der

beschriebenen Art nahe verwandte Adiantum tenuifoliam (Ettingsh. Farn- Adiantum antiquum.

kräuter, S. 107, Cyclopteris tenuifolia Goepp. Gattungen der foss. Pflanzen, Heft 5 und 6,
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Die fossile Flora des mähriscli-sMesischen Darhschiefcrs. •JO

Taf. IV, V, Fig. 11 und 12; Geinitz, Darstellung der Hainiehen-Ebersdorfer u. s. w. Koh-

lenb., S. 42, Taf. 2, Fig. 9), unterscheidet sich von derselben durch verkehrt-eiförmige, voll-

kommen ganzrandige, an der Basis weniger verschmälerte Fiederchen.

Das Adiantum antiqaum hält die Mitte zwischen dem brasilianischen A. (lolahriforme

Hook. (Ettingsh. Farnkräuter, S. 79. Taf. 40, Fig. 16—18) und dem asiatischen A. argu-

tum Presl. (Ettingsh. 1. c. S. 80, Taf.41, Fig. 19). Es wurde gefunden in den Dachschiefer-

Schichten von Altendorf und Kunzendorf.

Sammlung des kais. Hof-Mineraliencabinetes und des naturhistorischen Museums am
k. k. polytechnischen Institut.

Aspleniinn fratisitionis E 1 1 i n g s Ii

.

Fig. 8.

A. fromle pinnata
,

pinnls altoniis sessillLiKs oblongo-cunelforinibu-s

inciso-lobatis vel 'pinnatifidis , erecto-paUnitibus , laciniis inaequa-

libiis cuneiformibus truncatis saepe apice denticulatis , rliachi stricta.,

striata ,
nerratione Sjjhenoptfridis desmonenris , nervo primario

distincto^ r}ia<M sub aiigidi-s 30—40" inscrfo, nervis secundariis sub

angulis acutissimis orientibas dichotome furcatis, ramis approxirnatis

parallelis.

Die länglich- keilförmigen, eingeschnitten -gelappten oder tieder-

spaltigen Fieder sind der Spindel unter spitzen Winkeln eingefügt. Die

ungleich langen Lappen und Zipfel sind keilförmig abgestutzt, meistens

an der Spitze fein gezähnelt. Die Nervation zeigt den Typus ^on Asple-

tiiiim furcatum Thui\h. (Ettingsh. Farnkräuter Taf. 86, Fig. 7). Aus

einem deutlich hervortretenden Primärnerv entspringen die Secundär-

nerven unter sehr spitzem Winkel. Sie sind fein, gabeltheilig. die Aste

einander parallellaufend. Die gleiche Nervation zeigen auch Asplenium

formosum^ iWdi. (Eit. 1. c.Taf. 86, Fig. 6, 8), A. petiolulatum'^1 ett. (Ett.

1. c. Taf. 87, Fig. 6) und A. splendens Kunze (Ett. 1. c. Taf. 87. Fig. 2).

Die fossile Art wurde im fürstlich Liechtenstein'schen Schiefer-

stollen bei Mohradorf g-efunden.

Sammlung des naturhistorischen Museums im k. k. polytechnischen

Asplenium transitionis.

Institute.

Ord. HYMENOPHYLLEAE.

Trichomanes «lissecttitn E 1 1 i n g s li .

Ettingsh. Farnkräuter, S. 232.

»^yn- Ilymenophyllües dissectus Goepp. Syst. Hl. foss. p. 260. — Fossile Flora der silurisclien, devoni-

schen und unteren Kohlenf. 1. c. S. 490. — Ung. Gen. et spec. plant, foss. p. 131. — Rhodea dia-

sefta Sternb. Flora d. Vorw. Bd. II, S. 110. — Spheuoptei-is dissecta Brongn. llist. dos vdge't.

foss. p. 183, tab. 49, fig. 2, 3. — Sternb. 1. c. S. 59.

T. fronde tripinnata, pinna oblonga^ jnnnulis alternis distantibus, subsessilibus jiatentibus^ pri-

mariis ovatis vel oblongo-ellipticis, secundariis cmicatis basi attinuatis inferioribus trifidis.

13 •
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100 Constanii}} v. Eftinqslinusen.

medii.s et .supr^rioribus plerumque bifidin, laciniis Unearibus acutis, nervatiotie Ilyphopteridia

simplicis, rhachi alata.

Diese Art, welche man bisher im Kohlenkalk bei Rothwaltersdorf in Schlesien, dann

in der oberen Kohlenformation bei Berghaupten im Grossherzogthum Baden, bei Waiden-

burg in Schlesien und an einigen Localitäten dieser Formation in Frankreich gefunden,

wurde im Gebiete des mähriseh-schlesischen Dachschiefers bei Altendorf in einigen Wedel-

bruchstücken gesammelt. Die nächst verwandten jetzt lebenden Arten sind Trichomancs

emarginatum Presl (Ettingsh. Farnkräuter Taf. 162, Fig. 17) von Brasilien, und T. eximium

Kunze (Ett. 1. c. Taf. 163, Fig. 15) von Columbien und Venezuela.

Sammlung des k. k. Hof-Mineraliencabinetes.

Fig. 9.

'Pi'icIiOHinnes niovnviciini Ettingsh.

Fig. 9; Taf. VI, Fig. 4.

T. fremde fri'phmata, pinnis alternis petiolatis^ distantibus, patentibus Uneari-lanceolatis
;
pinnu-

Us alternis^ sidjsessilibus vel inferioribus breviter petiolatis^ erecto-

patentibus, ovatis vel rotundato-ellipticis, pinnatifidis, laciniis cuneatis

bifidis vel profunde bidentatis^ lobis angustissime Unearibus acutis,

rlfiacliibus alatis.

Die Fieder des dreifach gefiederten Laubes sind wechselständig,

gestielt, auffallend, weit von einander abstehend, der Spindel unter wenig

spitzem oder nahezu rechtem Winkel eingefügt, verlängert, lineallan-

zettförmig; die verhältnissmässig ziemlich kleinen, sehr zarten Fieder-

i'hen sitzen wechselständig und nicht weit von einander entfernt au

der sehr schmalgeflügelten Spindel, mit welcher sie spitze Winkel bil-

den, so dass sie weniger davon abstehen. Sie sind fiedertheilig, im

Umrisse kurz -eiförmig oder rundlich-elliptisch , nur die untersten

gewöhnlich kurz gestielten mehr länglich- eiförmig; die Zipfel keil-

förmig, gewöhnlich in zwei lineale spitze Lappen gespalten. Durch die

angegebenen Merkmale unterscheidet sich diese neue Art, welche sich

in der Tracht mehr dem Trichomanes apiifolium Presl (Ett. 1. c.

Taf. 162, Fig. 6) von .der Lisel Luzon anschliesst, hinlänglich sicher

von der vorhergehenden. Sie wurde im Dachschiefer von Altendorf

gefunden.

Sammlung des kais. Hof-Mineraliencabinetes.

Trichomanes moravioum.

Vi'ichontftnites gryitoithyllns G o e p p.

Goepp. Fossile Flora des Überg-angsgeb. 1. c. S. 149, Taf. XLIV, Fig. 2. —
devonischen und unteren Kohlenf. S. 492.

Fossile Flora d. sihu-ischen,

T. fronde squarrosa tripinnata^ rhachi flexuosa angulata, pinnis aliernis distantibus patentissimis.

pimmlis patentihus Unearibus uninerviis obtusis integris simjjlicibus vel apice dichotomofur-

catis rarius trifidis.
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Die fossile Flora des m'dhriscli-schlesischen Dachscliirfers. 101

Diese von Goeppert in Grauwackenschiefern bei Elberfeld entdeckte Art fand sich im

Daohschiefer bei Mohradorf.

Saujmlung des natiirbistoriscJien Museums im k. k. polyteflmischen Institute.

Vrichomanttes fioepperti Ettingsh.

Fig. 10 und 11.

7'. Jronde, ti'ipinnaia, pinnis alternis remotis strictis, lineari-lanceolatis rel linearihus sessilibiis,

pinnulis primariis alternis sessilibus ovalibus, srcundariis minutissinnis furcatis vel dichoto-

m/«, laciniis setiformibus divaricatis acutissimis rhachibus teretibus, obsolete costatis.

Das Laub ist dreifach gefiedert; die Fieder sind wechselständig, von einander verhältniss-

mässig entfernt, sitzend, unter Winkeln von 70—85° der Spindel eingefügt und von derselben

ziefnlich steif abstehend, schmal lanzettför- Fig. lo. Fig. ii.

mig oder linealisch. Die Fiederchen der

ersten Ordnung sind sitzend, wechselständig,

im Umrisse eirund , sehr klein ; die der

zweiten Ordnung dem unbewaffneten Auge

kaum deutlieh sichtbar, borstlich gabelthei-

lig oder dichotomisch; die Ästchen aus ein-

ander gespreizt und dort wo sie vollständig

erhalten sind, sehr spitz. Die stielrunden

nngefliigelten Spindeln sind ziemlich gerade

oder nur sehr wenio- schläng-elig. An der

Hauptspindel bemerkt man einige schwach

hervortretende Eippen.

Mit dieser Art zunächst verwandt ist

Trichomanites bißdus Goepp. (Systema fil.

foss. p. 264, Taf. 15, Fig. 1, und Gattungen

der fossilen Pflanzen, Taf. 6, Fig. 1), unter-

scheidet sich aber von derselben wohl durch Trichomanites Goepperti.

die einander nahezu gegenständigen, gestielton, weniger abstehenden Fieder, durch grössere

gestielte verhältnissmässig schmälere Fiederchen erster Ordnung und stärkere ungetheilte oder

nur einfach-gabelspaltige Fiederchen zweiter Ordnung.

Die Fossilreste dieses zierlichen Farnkrautes wurden aus den Dachschiefern von Aiten-

dorf und von Kunzendorf zu Tage gefördert.

Sammlung des kais. Hof-Mineraliencabinetes und des naturhistorischen Museums im

k. k. polytechnischen Institute.

Vrichotnanile» Iftachanekii Ettingsh.

Fig. 12.

T. jronde tripinnata, pinnis alternis distantibus patentihus, obovatis, petiolafis, pinnnlis prinianis

alter7iis erecto-patentibus petiolatis oblongis vel lanceolaiis , secimdariis alternis simplicibus bi-
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102 Constantin v. Ettingshanspu.

ßdis, lacinüs angustissime linearibus apicibus

haud setiformibus ^ obtusiusculis , rhachibus tere-

tibus, sti'iatis.

Diese Art gehört mit der vorhergehenden

in die Gruppe des Trichomanites bifidus Goepp.,

unterscheidet sich aber von beiden Arten durch

die Form der Fieder, die längeren stärker ent-

wickelten Fiederchen und durch die stumpflichen

Zipfel. Das Laub ist dreifach gefiedert, die Fieder

sind wechselständig, gestielt, verkehrt-eiförmig,

ihre Spindeln stehen von der Hauptspindel in

Winkeln von 65— 75° ab. Die Fiederchen der

ersten Ordnung sind wechselständig, gestielt, läng-

lich oder lanzettlich, divergiren mit ihren Spin-

deln in Winkeln von 30—45"-, die der zweiten

Ordnung vorherrschend zwei- bis dreispaltig, sel-

tener ungetheilt, die Zipfel so wie die ungetheilten

Fieder sehr schmalHueal, aber nicht borsteuförmig,

an der Spitze stumpflich. Die nie geflügelte Spin-

del ist fein gestreift.

Kommt vor im Dachschiefer zu Altendorf in

Mähren.

Sammlung des kais. Hof-Mineraliencabinetes.

Fig. 12.

Trichomanites Machanekii.

Hfßuteuophyllites qnercifolius Goepp.

Goepp. Syst. fil. foss. p. 252, Taf. 14, Fig. 1, 2. — Fossile Flora der silurischen, devoniscjicti und unteren

Kohienf. 1. c. S. 489. — Ung. Gen. et spec. plant, foss. p. 128. — Gein. Darstellung der Flora des

Hainiclien, Ebersdorfer und des Floehaer Kohlenbassins, S. 41, Taf. 3, Fig. 4.

IT. fronde tripinnata, pinnis alternis remotis ovatis bipinnatis subpetiolatis, pinnuli'i membranacei-s

ovatis vel ovato-oblongis ^ obtusissimis sinuato-lobatis ^ summis confluentibus , nervo priviario

rhaclii angusti>isime alata siib angulo recto vi-s-erto, nervis secundariiv angulis acutis exeunti-

bus, apice dichotomis, ramis -v. ramuUs craspedodromis.

Eine seltene Art, die nach Geinitz im Schieferthone der unteren Kohlenformatioi) von

Berthelsdorf bei Hainichen, nach Göppert in der oberen Kohlenformation bei Waiden-

burg in Schlesien vorkommt. Sie wurde auch im Dachschiefer von Altendorf -gefunden.

Sammlung des kais. Hof-Mineraliencabinetes.

HymeHOßhfflUtes patentissimus E 1 1 i n g s h

.

Fig. 13; Taf. VII, Fig. 4.

IL fronde tripinnata, pinnis pinnuli.sque primariis alternis distantibns paftntissimis petiolatis,

pinnulis primäriis rotundato-ovatis ^ secundariis breviter petiolatis itiferioribus dichotome
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Die fossile Flora des möhrisch-schlesischen Dachschieferft. 103

pinnatißilis, reliquin profunde bi- vel trißdis, laei)iiiti linearibus acatiusculis bi-trilobis vel

integris: rliachibus alatis flexuosis, nervis in qualibet lacinia lobove soläariis.

Das ausgebreitete Laub dieser interessanten Art, welche ^'s- i^-

der Dachschiefer von Altendorf lieferte, ist dreifach gefie-

dert; die Fieder sind der hin- und hergebogenen schmal-

geflügelten Spindel unter wenig spitzen Winkeln und von

einander entfernt eingefügt, wechselständig, gestielt; die

Fiederchen erster Ordnung stehen ebenfalls unter wenig

spitzem oder nahezu rechtem Winkel von ihrer Spindel ab,

sind wechselständig, auffallend von einander entfernt, gestielt,

im Umrisse rundlich oder rundlich-eiförmig; die Fiederchen

zweiter Ordnung sind kurz gestielt, sehr ausgebreitet, die

unteren dichotomisch-fiederspaltig, die mitteren und oberen

tief zwei- bis dreispaltig; die linealen etwas spitzen Zipfel

sind in zwei bis drei Lappen getheilt oder auch ganz. Die

Zipfeln und Lappen divergiren von einander mindestens unter

Winkeln von 25—30"; sie werden nur von je Einem Nerven

durchzogen.

Die beschriebene Art ist am nächsten verwandt mit

Hymenophyllites furcatus G o e p p. , von diesem jedoch

augenscheinlich verschieden. Die letztgenannte Art besitzt sitzende , weniger ausgebreitete

verhältnissmässig genäherte Fiederchen, deren Zipfel und Lappen breiter und stumpfer sind

und unter spitzeren Winkeln von einander divergiren.

Sammlung des kais. Hof-Mineraliencabinetes.

Hymenophyllites patentissimus.

Ord. SCHIZAEACEAE.

Schizaea transitionis Ettingsh.

Taf. VII, Fig. 5.

Sek. fronde stipifata, flabellatim dichotome-partita laciniis anguste linearibus obtusis ; nervatione

Hyphoptcridis, 7iervis primariis dichotomis ramidis sieb angidis 45— 60" divergentibus.

Die Ähnlichkeit dieses fossilen Farnkrautes mit der gegenwärtig in Neuholland, Ocea-

nien und Ostindien einheimischen Schizaea dichotoma Swartz (Ettingsh. Farnkräuter,

Taf. 176, Fig. 2)springtiu die Augen. Dass die im Lias und Keuper vorkommende Baiera

dichotoma C. T. Braun (ßpliaerococcites Miinsterianus Sternb., Jeanpaidia dieliotoma Ung.)

ebenfalls der Gattung Schizaea einzureihen ist, habe ich bereits an einem anderen Orte')

ausgesprochen. Die Schizaea transitionis wurde im Dachschiefer von Altendorf gefunden.

Sammlung des kais. Hof-Mineraliencabinetes.

') Die Farnkräuter der Jetztwelt, zur Untersuchung und Bestimmung der in den Formationen der Erdrinde eingcsclilossenen Über-

reste von vorweltlichen Arten dieser Ordnung , nach dem FlUchen-Skelete bearbeitet. Wien, 1865. S. 238 und 242.
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104 Constontin V. Ettuiguhautien.

Aneimia Tscherntakii Ettingsh.

Fig. 14; Taf. VII, Fig. 2.

A. fronde hi-pinnata, ohlongo-lanceolata^ pinnis ovato-oblongis vel elliptids ohtusis, alternis ses.si-

libus, subpatentibus ap'proximatis, pinnulis cuneiformibus vel obovatis, bi-trilohis vel integris ft

apice rotundata cremdatis alternis, approximatis, erecto-patentibus, inferioribus liberis, reli-

quis basi obliqua decurrenti-confluentib^is, terminali maxima, träoba, lobis emarginatis vel

subincisis rotundatis, rhachi tenuiter striata et squamidosa; nervis crebris flabellutis dicho-

tomo-furcatis.

Farnkräuter von der Tracht und Nervation des in Rede stehenden pflegte man bisher

der Gattung Cyclopteris einzuverleiben. Es dürfte aber wohl kaum einem Zweifel unterliegen,

dass solche Formen dem jetztweltlichen Geschleclite Aneimia angehören. Einen neuen Beleg

für die schon in meinem erwähnten Werke ausgesprochene Ansicht liefert eben die vorlie-

gende sehr interessante Art. Der stellenweise gut erhaltene, leicht zu ergänzende Wedel ist

doppelt gefiedert, im Umrisse länglich-lanzettförmig; die Fieder sind ^.^ ^^

eiförmig -länglich oder elliptisch, stumpf, wechselständig , sitzend,

genähert, der feingestreiften Spindel unter Winkeln von 50—65" ein-

gefügt. Die ebenfalls vs^ech seiständigen Fiederchen sind keilförmig oder

verkehrt- eiförmig, in zwei bis drei meistens ungleiche Lappen gespal-

ten oder auch oft uno-etheilt, im letzteren Falle an der abgerundeten

Spitze gewöhnlich mit einigen seichten Einkerbungen versehen. Die

der Hauptspindel zunächst liegenden Fiederchen sind frei, die übrigen

mehr genähert und an der schiefen Basis zusammenfliessend. Durch

die angegebenen Merkmale unterscheidet sich diese Art hinlänglich von

der nahe verwandten Aneimia dissecta {Cyclopteris d. Goepp. Fossile Aneimia Tschermakii.

Flora d. Übergangsgeb. S. 161—162, Taf. 14, Fig. 3, 4; Foss. Flora d.

silurischen, devonischen und unteren Kohlenformation, S. 495, Taf. 37,

Fig. 3— 5), welcher kleinere linealische, nahezu unter rechtem Winkel von der starken Spin-

del abstehende Fieder und ung-etheilte durchaus an der Basis zusammenofewachsene Fieder-

chen zukommen. Als analoge jetzt lebende Arten sind hervorzuheben Aneimia oblongifolia

Swartz (Ettingsh, Farnkräuter Taf. 171, Fig. 9, l'O), A. ciliata Presl (Ettingsh. 1. c.

Taf. 172, Fig. 5), besonders aber die tropisch-amerikanische A. villosa Humb. etBonpl.

(Ettingsh. 1. c. Taf. 172, Fig. 1, 3, 8; Taf. 173, Fig. 3). Die Aneimia Tschermakii gehört zu

den Seltenlieiten der fossilen Flora desmährisch-sclilesischen Dachschiefers und Sindbis jetzt nur

die hier abgebildeten Fossilreste, Taf. VIl, Fig. 2 bei Tschirm, Fig. 3 und Fig. 14 bei Alten-

dorf zum Vorschein gekommen.

Ich widmete die Art dem Herrn Dr. Gustav Tschermak, Custos-Adjunct im kais.

Hof-Mineraiiencabinete, welchem das Verdienst gebührt die Wichtigkeit dieser Fundorte fos-

siler Pflanzenreste riclitig erkaimt und die Anregung zu deren Ausbeutung gegeben zu haben.

Die Exemplare befinden sich in der Sammlung des kais. Hof-Mineraliencabinetes.
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Die fossile Flora des mährisch-schlesischen Dachschiofers. 105

Schixopteris Etactuca riesl.

Fig. 15.

I'resl in Stc i- ii bc r g's Flora der Vorwell, Bd. II, S. 112. — Gerniar, Stoinkohlengebirge von Wettin

und Lobejun, H. 4, S. 45, Tat'. 18, 19. — Ung. Gen. et spec. plant, tbss. p. 105. — Ettingsli. Stcin-

kolilenflora von Kadnitz, Abhandl. d. k. k. geol. Reicbsanst. Bd. II. 3, S. 35. — Gein. Verstein. d.

Steinkoblenf. in Sacbsen, S. 19, Tat'. 26, Fig. 1. — Goepp. Foss. Flora d. siliiriscben, devoninclien

II. unteren Kohlonf. 1. c. Ö. 503, Taf. 39, Fig. 7, 8.

Svn. Filicites lacidiformis Germ. Isis 1837, p. 430. — Fucoides crisims Gutb. Zwickauer Steinkoblenf.

S. 13, Taf. 1, Fig. 11; Taf. 6, Fig. 18. — Aphlebia cris^ia Stern b. 1. c. S. 112. — Fucoides acu-

tus Germ, et Kaulf. Nova Acta Acad. L. C. N. C XV, 2, p. 230, t. 66, fig. 7. — Aphlebia acuta

Stern b. 1. c. S. 112. — Aphlebia linearis Stern b. 1. c. S. 112. — (jutb. Zwickauer Schwarzkoli-

lenf. S. 13, Taf. 1, Fig. 10, 12.

Seh. fro/ide amplissima sessili obovata flabellato-multipai-tifa, laci-

niis primariis obovatis latis undulatis sinuato-7'epa7idis , ulti-

mis lineari-cuneatis obtusis inaequaliter obtusp incisn-dentatis,

venis creberrimis tenuissimis simpjiicibus.

Von dieser in der gesammten Koliienfoniiation zerstreut

vorkommenden fossilen Pflanze, deren Stellung im Systeme

noch zweifelliaft ist, fanden sieh im Dach.schiefer bei Aleltsch in

Schlesien einioe Fragmente. Hieher brinoe ich auch das in Schizopteris Lactuca.

Fig. 15 abgebildete kleine Bruchstück von Tschirm in Mäliren, das mit der von (iöppert

a. a. 0., Taf. 39, Fig. 7 gegebenen Abbildung eines ähnlichen kleinen Fragmentes am meisten

übereinstimmt.

Sammlung des kais. Hof-Mineraliencabinetes.

Fi?. 15.

CLASS. SELAGINES.

Ord. LEPIDODENDßEAE.
MjeftidttflenflroH tetragonum S t e r n b.

Sternb. Flora d. Vorwelt, Bd. I, IL 4, S. 12, Taf. 54, Fig. 2. - Gein. Darst. d. Flora d. Jlaiaicben,

Eber.sdorfer und des FloebaerKoblenbass. S. 46, Taf. 3, Fig. 1, 2. — Goepp. Foss. Flora d. .siluri-

schen, devonischen u. unteren Kohlenf. 1. c. S. 510.

Syn. I'almacites (jitadrangulatus Schloth. Naclitr. z. Petrefactenk. S. 395, Taf. 18. — Pn/macites afji'uis

Scbloth. 1. c. Taf. 19. — Pachyphloeus tetragotms Goepp. Syst. fil. foss. p. 433, 466. 467, Tab. 43,

Fig. 1—4. — Aspidiaria quadrangularis Presl in Sternb. Flora der Vorwelt, Bd. II, S. 183. —
Lepidodendron qnadrangulare Ung. Gen. et spee. plant, foss. p. 260. — Aspidiaria Schlotheiminua

Presl 1. c. S. 181, Taf. 68, Fig. 1(J. — Lepidodendron sexangulare Goepp. Fossile Floia d. Über-
gangsgeb. S. 171, Taf. 43, Fig. 4. — L. hexagonum Roem. Verstein. d. Harzgeb. Taf. 1, Fig. 3.

L. cicati-icibus corficis rhombeis punctis tribus in medio sitis notatis. cicatriciba.s tnuicl dcrortii-ati

rhombeis superne sulco longitudinali in duas fire partes dirisis.

Die jüngste Grauwacke von Landshut und Leobschütz in Schlesien , und zu I.autcnthal

im Harz, die Schichten der unteren Kohlenformation von Hainiehen und Ebersdorf in Sachsen
und die obere Kohlenforniation von ßierley und Yarrow in J^igland haben bisher Reste

IJoiikschrilteu ilei- nt.'ithum.-iiatuiw. Cl. XXV. lid. 14
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lOl) Constantin v. Ettingsliausen.

dieser Art geliefert. Tm Gebiete des mährich-schlesischen Dachschiefers wurde sie gefunden

bei Seibersdorf östlich von Sternberg in Mähren, bei Morawitz, bei Meltsch und bei Schön-

stein in Schlesien.

Sammlung der k. k. geol. Reichsanstalt, des kais. Ilof-Minineraliencabiaetes und des

naturliistorischen Museums im k. k. polytechnischen Institute.

Sagenaria Veltheiniiana Presl.

Pres] in Sternb. Flora d. Vorwelt, Bd. II, S. 180, Taf. 68, Fig. 14. — F. A. Roem. In W. D unk er u.

H. V. Meyer Palaeontograpb. III, 1, Taf. VII, Fig. 14. — Goepp. Fossile Flora d. Übergangsgeb. 1.

c. S. 180, Taf. 17—20, 23, Fig. 1-3; Taf. 24; Taf. 43, Fig. 1. - Foss. Flora d. silurischen, devo-

nischen u. unteren Kohlenf 1. c. S. 520. — Gein. Darst. d. Flora d. Hainichen, Ebersdorfer und des

Floehaer Kohlenbass. S. 51, Taf. 4— 6, Fig. 1— 3. — Koechlin-Sclilumberger et Sc lump er,

Le terrain de transition des Vosges, p. 336, tab. 21—25.

Syn. Sage7iaria polymorpha Goepp. in Bronn und v. Lconh. N. Jahrb. 1847, S. 684. — Knorria fusi-

forinis F. A. Roem. 1. c. S. 47, Taf. 7, Fig. 18. — Lepidodendron Veltheimianum Sternb I. c. Bd. I,

S. 12, Taf. 52, Fig. 2. — Ung. Gen. et spec. plant, foss. p. 260 — Lepidodendron pohjmorphum

Ung. 1. c. p. 261. — Lepidode7idron Goeppertianvm Ung. I. c. p. 261. — Aspjidiaria Goeppertiana

Stiehler, Goepp. in Bronn und v. Leonh. N. Jahrb. 1847, S. 684. — Lycopodites suhtilis F. .\.

Roem. 1. c. p. 46, Taf 7, Fig. 12 «, h.

S. foläs linearibus elongaHswiinerviisj cicatricibus ohlongo-ellipticis utrinque angustato-acuviinatis,

infra loncjis acuminatis caudatis incurvisque longitudmallter media linea elevata acuta in

duas aequalcs "partps dirisis transversisque media linea biarcuata., cicatricula immersa suh-

rliomboidea medio iimhilicato-impressa obscure tri/punctata ; cicatricibus trunci decorticati

oblongis acuminatis sessilibus, vel oblongo-teretibiis basi tantum adnatis.

Foriiiae decorticatae

:

a) Imbricata.

Syn. Knori-ia ivihricata Sternb. Flora d. Vorwelt, Bd. I, 4, S. 37. — Lindl. et Hiitt. Foss. Flora of

Great-Britain, II, p. 41—44. — Kutorga, Beitr. z. Kenntniss d. organ. Überreste des Kupfersand-

steines, S. 29, Taf. 7, Fig. 1, 2. — Goepp. Gattungen d. foss. Pflanzen, H. 3 u. 4, S. 37, Taf. 1,

Fig. 1, 2; Taf. 2, Fig. 1—7, II. 5 u. 6, S. 85, Taf. 1 u. 2. — Systema filicum fossüium , Tab. 43,

Fig. 5. — Foss. Flora d. Übergangsgeb. S. 198. — Gein. Darstellung des Hainichen, Ebersdorfer

u. s. w. Kohlenb. S. 57, Taf. 8, Fig. 3; Taf. 9, Fig. 1—4. — Koechlin-Schlumberger 1. c.

p. 332, Taf 13«. — Ung. Gen. et spec. plant, foss. p. 265. — Finites muginfonius Sternb. 1. c.

Bd. II, S. 201, Taf 49, Fig. 5. — P. pidri»an\s Sternb. 1. c. Bd. II, p. 201, Taf. 49, Fig. 7. —
Lepidolepis imhricata Sternb. 1. c. Bd. I, S. 39, Taf 27.

Trunci dichotomi decorticati cicatricibus foliiforinibus oblongo-tcretibus subacutis (qjjiroximatis

dense imbricatis i^rectis appressis.

•*

h) longifolia.

Syn. Knorria limgifolta Goepp. in Bron n und v. Leon li. N. Jahrb. 1847, S. 684. — Fossile Flora d.

Übergangsgeb. S. 199, Taf 30, Fig. 1, 2. — Ung. Gen. et spec. plant, foss. p. 267. — Koeclilin-

Schlumberger et Schimper, Le terrain de transition des Vosges, tab. XIV—XVI, XVIII—XX.

Trunci dtcorticuti cicatricibus rylindricis longissimis confertissimis obtusis.
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Die fossile Flora des mUhriscli-scIilesisclien Dachscliiofers. ItJT

c) Schrammiana.

Syn. Knorria Schrammiana Goepp. Foss. Flora d. Ubergangsgeb. 1. c. S. 201, Taf. .'lO, Fig. 4. — Koecii-

lin- Schluniberger et Schimper 1. c. p. 334, Taf. 13 Z».

Trunci docorticati cicatricibnsfoliifonnibus obloiii/is (media tiimidiusculis) ncutis alihrci^iati.n ap-

p7'essis remotis aeque distantibus.

Diese bereits in oberen devonischen Schichten erscheinende, besonders aber für den

Kohlenkalk und die untere Kohlenformation, dann für die Kulmschichten und die jüns'Ste

Grauwacke des Harzes, Sachsens und Schlesiens charakteristische Leitpflanze fand sicli im

Dachschiefer bei Altendorf, häufiger aber bei Morawitz, Meltsch und Mohradorf.

An den letztgenannten Localitäten sind auch die entrindeten Formen (Knorrien) zum

Vorschein gekommen.

Sammluno" der k. k. geol. Reichsanstalt, des kais. Hof- Mineraliencabinetes und des

naturhistorischen Museums im k. k. polytechnischen Institute.

Sagenaria acutninata Goepp.

Goepp. Fossile Flora d. Übergangsgeb. 1. c. S. 185, Taf. 23, Fig. 4; Taf. 43, Fig. 8— 10. — Foss. Flora

der silurischen, devonischen u. unt. Kohlenf. 1. c. S. 524. — Ko echlin- Seh 1 u m berger et Schim-

per, Le terrain de transition des Vosges, p. 338, tab. 26.

Syn. Aspidiaria acuminata Goepp. in Bronn und v. Leonh. X. Jahrb. 1847, ji. 6S4. — Bronn Ind.

palaeont. p. 33. — Lepidodendron acumiiiatum Ung. Gen. et spec. plant, foss. ji. 261.

S. cicatricibus elUpticis utrinque aeuminato-confluentibus planiuscuhs contiguis rectis laeribus,

cicatriculae rhomboideae tripunctatae angulo superiori rotundato, inferiori acuto, lateralibus

subobtusi.s, linea media laevissima fere obsoleta^ foliis lanceolato-linearibus.

Bisher gefunden im Kohlenkalk bei Altwasser und bei Eothwaltersdorf in Preussisch-

Schlesien, dann im Bereiche unserer fossilen Flora bei Mohradorf nächst Meltsch.

Sammlung des kais. Hof- Mineraliencabinetes und des naturhistorischen Museums des

k. k. polytechnischen Institutes.

}fieg€iphytuni siniplex Goepp.

Goepp. Foss. Flora der silurischen, devonischen und unt. Kohlenf. 1. c. S. 528, Taf. 44, Fig. 1 u, />, r.

M. trunci decorticati laeviusculi cicatricibus distinctis oblongo-rotimdatis^ rcmatis infralineavi ele-

vatam transeuntibus.

Diese von Goeppert in der (.Jrauwacke von Steinkuiizendoi'f in Schlesien entdeckte

Art wurde auch im Dachschiefer von Mohradorf, bisher nur in einem einzigen Exemplare

aufgefunden.

Sammlung des kais. Hof- Mineraliencabinetes.

tf
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108 Co)i-stnnthi r. Etthiijshausen.

CLA8S. MONOCOTYLEDONES.

Ord. NÜEGGERATHIEAE.

Noeggei'uthia palntavfoi'ttiis Goepp.

Goepp. Foss. Flora d. Übergangsgeb. 1. c. S. 216, Taf. 15 u. 16, Fig. 1, 2, 3. — Gein. Datst. d. Flora d.

Hainichen, Ebersdorfer u. des Floehaer Kohlenbass. S. 64, Taf. 12, Fig. 1, K), 11, 12. — Verstein. d.

Steinkohleiif. in Sachsen, S. 42, Taf. 22, Fig. 7.

Svn. Culinites arimdmacens Gutb. Verstein. d. Rotliliegend. Taf. 7, Fig. 5. — Poaci'tes latifolius Goepp.

Übersicht d. foss. Flora Schlesiens in Winimer's Flora von Schlesien, II, S. 216.

N. foliis vinnatis^ pinmdia alternis tota basi sessilibus linearibus apicem, rersiis siibattanuatis nbtu-

sissimis iiäeqriti vel bifdis^ nervis omnibus aequalibus tenuibus paraüells simplicibus.

In den Dacliscbiefern von Meltsch, Mohradurf und Tscbinn kommen breitlinealische

Blattorgane vor, die von zahlreiclien feinen, einander sehr genäherten Längsnerven durch-

zogen sind, und die grösste Ähnlichkeit mit den Blättern dieser Noeggerathia-A.vt haben. Da

ich bis jetzt jedoch nur Bruchstücke von diesen Blattgebiiden zur Untersuchung erhalten

habe, an denen gerade Basis und Spitze fehlten, so muss ich das Vorkommen der Noegge-

rafhia pahnaeforniis in unserer fossilen Dachschieferflora so lauge noch als zweifelhaft be-

zeichnen, bis vollständiger erhaltene Reste hierüber Gewissheit geben.

Die Exemplare, auf w^elche sich meine Angabe gründet, befinden sich in den Samm-

lungen des kais. Hof-Mineraliencabinetes und des naturhistorischeu Museums im k. k. poly-

technischen Institute.

IVoeggerathift MSiteclieriana Goepp.

Goepp. Foss. P^lora des Übergangsgeb. 1. c. S. 220, Taf. 42, Fig. 2. — Foss. Flora der silurischen, devo-

nischen u. iint. Kohlenf. 1. c. S. 535.

N. fronde (f), j^ifT-nulis longissimmis linearibus apice subrotundis, Hrrvis di.stinctis simplicibus

liinc inde crassiori alternantibus.

Von dieser in der jüngsten Grauwacke zu Leipnitz bei Leobschütz, dann bei Bögen-

dorf und Friedersdorf in Preussisch-Schlesien vorkommenden Art sammelte Herr Wolf ein

Exemplar im Dachschiefer bei Schönstein südöstlich von Troppau.

Sammlung der k. k. geol. Eeichsanstalt.

CLASS. DICOTYLEDONES.

Ord. SIGILLARIEAE.

Stigmaria ficoides Brongn.

Brongn. Class. des veget. foss. tab. 1, fig. 7. — Prodr. p. 88. — Mem. d. Mus. d'hist. nat. Tom. VIII,

p. 82—88, tab. 7. — Arch. du Mus. d'bist. nat. 1839, tab. 29. — Sternb. Flora d. Vorwelt, Bd. I,

Fase. 4, p. 38; Bd. II, Taf. 15, Fig. 4, 5. — Lindley et Hut ton, Foss. Flora of Great-Britain, I,
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Die fossile Flora des m'dhrisch-schlesischen Dachschiefers. 109

p. 94— lOü, tab. 31, 166. — Goepp. Preisschrift über Steinkohlen, Taf. 13. — P'oss. Flora d. Cber-

üan^sgeb. 1. c. S. 245. — Foss. Flora der silurischen, devonischen u. unt. Kohienf. 1. e. S 540, Taf. 44,

J'ig. 2. — Buckland, Gcol. and Mineral. I, p. 476, tab. 56, fig. 8— 11. — Cor da, ßeitr. z. Flora

d. Vorwelt, S. 32, Taf. 12, 13, Fig. 1—8. — Ung. Gen. et spec. plant, foss. p. 227. — Goidenberg,

Flor. Saraepont. foss. I, p. 30, tab. B, Fig. 26—30. — Gein. Darst. d. Flora d Hainichen, Ebersdorfer

u. s. w. Kohlenbass. S. 59, Taf. 11, Fig. 1, 2. — Verstein. d. Steinkohlenf. in Sachsen, S. 49, Taf. 4,

Fig. 6; Taf. 10, Fig. 1. — K oeohlin- Schlumb erg er et Schimper, Le terrain de transition des

Vosges, p. 324, tab. 2, 8, 10.

Badices ramis dichoto/nis (ultra 30 pedes longis) . cortice subrugoso, cicatrivibus in lineis spirali-

bus quaternariis dis-positis orbicularibas, radicalarum cylindricarum apice furcatarum lapsu

exortis annulo duplici insignitis. in media cicatricula mumillata notatis.

T a r i a t

:

d.) rulgaris Goepp., cortice subrugoso, cicatricibus rotundis aeque distantibus aequalibus,

1'/ 2 lin. circit. latis.

(Goepp. Foss. Flora d. Übergangsgeb. 1. c. — Preisschrift über Steinkohlen 1. c. — Brongn. 1. c.

Llndl. et Hutt. Foss. Flora of Great-Britain, I, p. 94—110, t. 31, 166. — Sternb. 1. c. Buck-
land Geol. and Mineral. I, p. 476, tab. 56, fig. 8— 11. — Corda Beitr. z. Flora d. Vor-nelt, 1. c.)

Syn. ütigmaria melocactoides Sternb. 1. c. Bd. I, S. 38. — Goepp. Gattungen d. foss. Bilanzen, 1, 2,

Taf. 9, Fig. 6. — Variolariaficoldes Sternb. 1. c. S. 34, Taf. 12, Fig. 1—3.

ßj undulata Goepp., cortice salcis longitudinalibus undulatis 1 —6 sidi quaque cicatrice

contractis instructo, cicatricibus aequalibus l'/.^ lin. latis rotundis.

(Goepp. Foss. Flora d. Übergangsgeb. 1. c. Taf. 32, Fig. 2. — Gattungen d. foss. Pflanzen, H. 1, 2, Taf. 9,

Fig. 5, 7, 8, 9. — Koechlin-Schlum berger et Schimper 1. c. tab. 8, fig. 2.)

Y)
reticulata Goepp., cortice circa eicatrices reticulato-striato , cicatricibus rotundis

aequalibus 1^/^ lin. latis.

(Goepp. Foss. Flora d. Übergangsgeb. 1. c. S. 246. — Gattungen d. foss. Pflanzen, 1. 2, Taf. 9, Fig. 11.

— Syst. fil. foss. tab. 37, fig. 27.)

oj stellataG oepp. , cortice circa eicatrices ciliato, striato vel strii^ linearibus parallelis

excentricis insigni, cicatricibus rotundis aequalibus DI., lin. latis.

Goepp. Foss. Flora d. Übergangsgeb. I. c. — Gattungen der fossilen Pflanzen, 1, 2, Taf. 10, Fig. 12. —
Preisschrift über Steinkohlen, Taf. 11, Fig. 21, 22.

Syn. Stigmaria steUata Eichw. Leth. rossic. I, p. 206—207, tab. 15, fig. 1.

s.) sigillarioides Goepp., cicatricibus rotundis inaequulibus , 1'/^ lin. latis in sulcis

longitudinalibus subparallelis vel parum flexuosis dispositis.

(Goepp. Foss. Flora d. Übergangsgeb. 1. c. — Gattungen d. foss. Pflanzen, 1, 2, Taf. 10, Fig. 13.

J

Cj inaequalis Goepp., cicatricibus inaequalibus 1—2 lin. latis.

Goepp. Foss. Flora d. Übergangsgeb. 1. c. Taf. 32, Fig. 1. — Gattungen d. foss. Pflanzen, 1, 2, Taf. 11,

Fig. 21. — Gein. Darstellung, I. c. S. 59, Taf. 10, Fig. 3—6; Taf. 11, Fig. 3. — KoechUn-
Schlunib erg e r et Schimper 1. c. Tab. V.)

yjj min Uta Goep>p., cicatricibus rotundis aequalibus minutis, 1 lin. circit latis.

(Goepp. Foss. Flora d. Übergangsgeb. 1. c. — Gattungen d. foss. Pflanzen, 1, 2, Taf. 9, Fig. 11. — Preis-

schrift über Steinkohlen, Taf. 14, Fig. 24. — Gein. Verstein. d. Steinkohlenf. in Sachsen, Taf. 4,

Fig. 6; Taf. 10, Fig. 4.)
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110 Constantin v. Ettingti hausen.

ö) elliptica Goepp., c/catrtcibii.s eliijyti'-o-oblongis subinaegualibiis.

(Goepp. Foss. Flora d. Übergangsgeb. 1. c. Taf. 32, Fig. 3.

Svn. Ficoides major Art. Antedil. Phytol. tab. 18. — Stigmaria Soccolowii Eichw. Urwelt Ilussl. i. Heft,

Taf. 3. — Koechlin-Schlu m berger et Schim per 1. c. tab. 6.)

t) l (levis Goepp., cicatricibus rotimdatis maximis i-emotis, cortice laevi.

(Goepp. Foss. Jlora d. Ubergangsgeb. 1. c. S. 246.)

x) s\nahath.ra Goepp)., structwa interna vasis scalariformibus insigni.

(Goepp. Foss. Flora d. Ubergangsgeb. 1. c. — Gattungen 1. c. Taf. 12— 16.

Syn. Stifjmaria Anahathra Corda Beitr. z. Flora d. Vorwelt, S. 34, Taf. 14.)

X) dactylostifima Goepp., cicatricibus elatioribus transverse rugosis digitiformibus.

(Goepp. Foss. Flora d. silurisclien, devonischen u. unt. Kohienf. 1. c. S. 542, Taf. 44, Fig. 2.)

Dass die Srigmarien die Wurzeln der Sigillarien sind, dürfte nach Goepp er t's zahl-

reichen und umfassenden Beobachtungen kaum mehr zu bezweifeln sein. Wahrscheinlich

gehörten aber die oben charakterisirten Varietäten verschiedenen Arten von Sigillaria

an. Hierüber werden wohl künftige Forschungen Aufschluss geben. Die Varietäten a, ^,

8, £ und 7] sind bisher nur in der productiven Steinkohlenformation gefunden worden;

ß und ö in der jüngsten Grauwacke bei Landshut in Schlesien und in der Übergangs-

formation der Vogesen; C ebendaselbst und in der unteren Kohlenformation bei Hainichen

in Sachsen; t im Posidonomyen-Schiefer bei Ilerborn im Nassauischen; x im Kohlenkalk bei

Glätziseh Falkenberg; X in der jüngsten Grauwacke zu Leibnitz bei Leobsehütz in Schlesien.

Im Gebiete unserer fossilen Flora ist die Varietät j3 aus dem Dachschiefer von Mohradorf

bei Meltseh zum Vorschein gekommen, eine Sigillaria daselbst aber bis jetzt noch nicht

gefunden worden.

Sammlung- des kais. Hof-Mineraliencabinetes.o

Plantae incertae sedis.

VvigOHOcarpuni ellipsoideiim Goepp.

Goepp. Foss. Flora d. Ubergangsgeb. ). c. S. 250-251, Taf. 44, Fig. 7. — Gein. Darst. d. foss. Flora d.

Hainichen, Ebersdorfer u. s. w. Kohlenb. S. 67, Taf. 3, Fig. 5. — Goepp. Foss. Flora d. silurischen,

devonischen u. unt. Kohienf. 1. c. S. 552.

T. fructu elliptico-ovato siibhexagono, vertice sulnimhonato, basi apiculato-niucronato.

Diese im Posidonomyen-Schiefer 7,u Eimelrod in Hessen, dann in der unteren Kohlen-

forrnation bei Hainichen in Sachsen aufgefundene Frucht liegt auch aus den Dachschiefer-

Schichten von Mohradorf in einigen wenigen Exemplaren vor.

Rhuhdocarpus conchaefortnis Goepp.

Goepp. Foss. Flora d. Ubergangsgeb. 1. c. S. 254, Taf. 44, Fig. 6. — Gein. 1. c. S. 67, Taf. 3, Fig. 7. —
Goepp. Foss. Flora d. silurisehen, devonischen u. unt. Kohienf. 1. c. S. 552.

Bk. semine elliptico basin veisus subattenuato apiculato in media linea vix elevata longitudinali

distincto.
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Die fossile Flora des mälirisch-schlesischen Dachschiefi-rs. 111

Von dieser im Kohlenkalke bei Hausdorf in der Grafschaft Glatz und in der unteren

Kohlenformation bei Frankenberg und Berthelsdorf in Sachsen vorkommenden Art fand

sich ein Exemplar im Dachschiefer bei Mohradorf.

Clavis zur Bestimmung der fossilen Pflanzenreste ').

I. Zellpflauzen.

II. fiefäss
(

.1. Stämme und Axentheüe oder überhaupt Fragmente von stengelartigeu Organen.

D. Blattartige Organe.

* * ( (' Früchte oder Samen.

I. Zellpflanzen.

1. Aste und Astehen des dichotomisch-fiederästigen Laubes sehmal-lineal , verlängert,

auffallend schiängelig oder hin- und hergebogeu, etwas abstehend, ungleich lang, an den

Sjaitzen stumpflich. Chondrites vermiformis Ettingsh.

— Aste und Astchen nicht auffallend schiängelig. 2.

2. Äste und Ästchen an ihren Enden stumpflich. 3.

— L)ie Äste des fiederförmig-ästigen Laubes fein-Iineal, spitz.

Chondrites tenellns Goej)p.

3. Aste und Ästchen des dichotomisch-fiederästigen Laubes cylindrisch.

Chondrites antiquus Stern b.

— Äste des fiederförmig-ästigen Laubes fast flach. Chondrites Nessigii Goepp.

II. Gefässpflanzen.

A. Stämme und Axentheile oder überhaupt Fragmente von stengelartigen Organen.

1. Stamm und Äste deutlich gegliedert, scheidenlos, Glieder der Länge nach gestreift

und gerippt, die der dünneren jüngeren Äste mit meistens wirtelständigen Blättern besetzt. 2.

— Stengel gegliedert, bescheidet. Scheidenzipfel gabeltheilig.

Equisetites Goeppeo-ti Ettingsh.

— Stämme und Aste ungegliedert. 7.

2. Längsrippen an den Gliedern an einander stossend, also gleichsam über die Gliederung

hinweggehend, verhältnissmässig breit. 3.

— Längsrippen an den Gliedern wechselständig. Blätter stets ungetheiit. 4.

3. Längsrippen flach, sehr fein gestreift, Blätter einfach- oder wiederholt-gabeltheilig.

Calaviites transitionis Goepp.
— Längsrippen und Furchen sehr breit, erhaben, längs-gestreift.

Calaviites laticostatus Ettingsh.

') Es wurden hier auch die den Arten der fossilen Flora des Daohschiefers nächstverwaudten Arten der Übergangsflora auf-

genommen.
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112 Consta ntin V. Ettivg shausen.

4. Eippen an den Gliedern sehr regelmässig mit einem Dreieck in einander eingrei-

fend. Stamm an den Gliederungen nicht zusammengezogen. 5.

— Rippen an den Gliedern nicht spitz vorgezogen, daher auch keine Dreiecke

bildend. 6.

5. Eippen des Stammes 2— 6 Millim. breit; Längsstreifen der Aste 1— 2 Millim. von

einander abstehend, Blattnarben an der Spitze ihrer Glieder deutlich.

Calavütes communis Ettingsh.

— Rippen und Furchen sehr schmal, daher die dünneren Stämmchen und die Aste fein

gestreift erseheinen. Glieder ungleich lang, entfernt. Calamites tenuissimus Goepp.

6. Rippen steif, flach gewölbt, fein gestreift. Calamites Boeineri Goepp.
— Die ziemlich breiten Rippen schlaff, fast glatt und streifenlos.

Calamites dilatatus Goepp.

7. Stamm mit spiralig angeordneten Narben geziert. S.

— Narben zweizeilig angeordnet, länglich-rund, von einander entfernt stehend.

Megaphitum simplex Goepp.
— Längsgestreifte oder unregelmässig gerippte stengelähnliche Fragmente.

Farnspindeln.

8. Narben der Rinde schuppenförmig, c|uadratisch- oder quer-rhombisch, in, der Mitte

mit drei Punkten bezeichnet. Lepidorlendron tetragoimm ^ternh.

— Narben elliptisch oder länglich - elliptisch , nach den Enden verschmälert und

zugespitzt. 9.

— Narben kreisrund oder kreisrund-elliptisch, von einem doppelten Ringe begrenzt,

in der Mitte mit einer durchbohrten Warze. Oberfläche der Rinde etwas runzelig, manchmal

wellenförmig gestreift. Sfif/maria ßcoides Brongn.

9. Narben länglich, elliptisch, unten in eine gebogene, lang ausgezogene Spitze ver-

laufend, durch einen Kiel der Länge nacb in zwei gleiche Hälften getheilt und von einer

in der Mitte herzförmig ausgerandeten Querlinie durchzogen.

Sagenaria Veltheimiana Presl.

— Narben elliptisch, gerade, glatt, an beiden Enden ineinander verfliessend.

Sagenariü acuminatu Goepp.

B. Blattartige Organe.

L Farnwedel. 2.

— Blätter gefiedert; die linealen Fiederblattchen von mehreren oder zahlreichen feinen

Parallelnerven durchzogen. 17.

•— Blätter einfach, nervenlos oder höchstens von zwei Längsnerven durchzogen. 18.

— Blattscheiden sternförmig ausgebreitet, in gabeltheilige, lanzettförmig zugespitzte

Zipfel gespalten. Equisetites GoeppertiYAtingsh.

2. Fieder, Abschnitte, oder Zipfel von 1— 2 gewebläufigen Nerven durchzogen oder

aucb nervenlos. 3.

— Fieder, Abschnitte oder Zipfel von mehreren oder zahlreichen Nerven durchzogen. 9.

3. Wedel 2— 3fach gefiedert oder mehrfach zusammengesetzt. 4.
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Die fossile Flora des mäh-isch-schlesiscken Dachschi"fers. 113

— Wedel gestielt, fächerförmig, dichotomisch getheilt; Zipfel schmallineal, stumpf.

Nervenäste unter Winkeln von 45—60" von einander divergirend.

Schizaea transitionis Ettingsh.

4. Fiederchen zerstreut, gestielt, in 2— Spaarige Zipfel getheilt oder 2— Slappig, die

Lappen verkehrt-herzförmig, fast dreieckig. Sphenopteris distans Sternb.

— Fiederchen kurz gestielt oder fast sitzend, die obersten 2— 3 lappig, die unteren

tief-fiederspaltig; Zipfel 2—3paarig, länglich-keilförmig, stumpf.

Sphenopteris elegans Brongn.
— Zipfel lanzett-lineal, lineal oder fast fädlich. 5.

5. Wedel doppelt gefiedert, verlängert-lanzettlich, Fieder kurz, Fiederchen keilförmig,

fiederspaltig; Zipfel lanzett-lineal, stumpflich, genähert. Sphenopteris lanceolata Crnth.

— Wedel dreifach gefiedert; Fieder meist länglich bis lineallanzettförmig; Zipfel ent-

fernter stehend oder von einander divergirend. 6.

6. Zipfel fein, borstlich oder sehr schmallineal. 7.

— Zipfel flach, lineal, spitz oder lineallanzettlieh und stumpf. 8.

7. Fieder wechselständig, gestielt, abstehend, lineallanzettförmig; Fiederchen wech-

selständig, fast sitzend oder die unteren kurz gestielt, eiförmig oder rundlich -elliptisch,

fiederspaltig; Abschnitte keilförmig, zweispaltig oder tief-zweizähnig, Zipfel oder Lappen

sehr schmal, lineal, spitz. Trichomanes moravicum Ettingsh.

— Fieder wechselständig, entfernt stehend, steif, lineallanzettförmig oder lineal,

sitzend; Fiederchen erster Ordnung wechselständig, sitzend, oval, die der zweiten Ordnung

sehr klein, gabeltheilig oder dichotomisch; Zipfel borstlich, von einander divergirend.

Trichomanites Goepperti Ettingsh.

— Fieder wechselständig oder auch gegenständig, lineallanzettlieh, gestielt; Fieder-

chen erster Ordnung Wechsel- und gegenständig, gestielt, die der zweiten Ordnung borstlich,

sehr spitz, gabelspaltig und ungetheilt. Trichomanites hißdus Goepp.
— Fieder wechselständig, abstehend, verkehrt-eiförmig, gestielt; Fiederchen erster

Ordnung wechselständig, aufrecht abstehend, gestielt, länglich oder lanzettlich, die der

zweiten Ordnung wechselständig ungetheilt oder 2— Sspaltig; Zipfel sehr schmal lineal,

stumpflich. Trichomanites Machanekä^ t ti n gs h.

8. Fieder länglich; Fiederchen fast sitzend, die der ersten Ordnung eiförmig oder

länglich -elliptisch, die der zweiten Ordnung keilförmig, an der Basis verschmälert, die

unteren 3spaltig, die mittleren und oberen meistens 2spaltig; Zipfel lineal, spitz.

Trichomanes dissectum Ettingsh.

— Fieder sehr abstehend; Fiederchen linealisch, stumpf, ungetheilt oder an der Spitze

wiederholt gabeltheilig, seltener Sspaltig; Wedel sparrig ausgebreitet, mit hin- und herge-

bogener Spindel. Trichomanites grypophyllus Goepp.
— Fieder und Fiederchen erster Ordnung sparrig abstehend, gestielt , letztere rund-

lich-eiförmig ; Fiederchen zweiter Ordnung kurz gestielt, die unteren dichotomisch-fieder-

spaltig, die übrigen tief 2— Sspaltig; Zipfel lineal, spitz.

llymenophyllites patentissimus Ettingsh.
— Fieder sehr abstehend; Fiederchen erster Ordnung sitzend, fast eiförmig, die der

zweiten Ordnung sitzend, tief 2—Sspaltig; Zipfel lineallanzettförmig, stumpf.

llyvienophyllites furcatus Goepp,

Denkschriften lier mathem.-naturw. Cl. XXV. Bd. 15
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114 Constuntin v. Ettiitg.skausen.

9. Fieder oder Absehnitte mit der Neuropteris-Nervation. 10.

— Fieder oder Absclmitte mit der Cyclopteris-Nervatiou. 11.

— Fieder oder Abschnitte mit der Spheuopteris-Nervation. 15.

— Die lineal-keilförmigeii, ungleich eingeschnitten, gezähnten Zipfel des fächerförmig-

vieltheiligen Wedels sind von zahlreichen, sehr feinen ungetheilten Nerven durchzogen.

ScMzojpteriti Lactuca Presl.

10. Wedel doppelt gefiedert, Fieder und Fiederchen sitzend, letztere herz-eiförmig, stumpf,

ganzrandig, das Endfiederehen rhombisch, grösser. Neiiroptei-is LosMi/Brongn.

— Wedel mehrfach zusammengesetzt; Fieder fast sitzend und auch deutlich gestielt;

Fiederchen sitzend, das endständige viel grösser, länglich; die seitenständigen, theils eiför-

mig und eiförmig-rundlich mit herzförmiger Basis und dann die untersten am Kande lappig-

gekerbt, theils gedreit mit einem oberen, aus herzförmiger Basis lineallänglichen und zwei

seitlichen, kleinen, rundlichen Fiederchen. Neuroptei-is hetero'phylla Brongn.

11. Fieder und Fiederchen sitzend. 12.

— Fieder und Fiederchen deutlich gestielt. 14.

12. Fiederchen rundlich oder herzförmig-rundlich, ungetheilt, ganzrandig. 13.

— Wedel verlängert-lanzettförmig; Fieder eiförmig-länglich oder elliptisch: Fiederchen

keilförmig oder verkehrt-eiförmig, 2— Slappig oder ganz, und an der abgerundeten Spitze

etw^as gekerbt, das endständige grösser, meist Slajjpig. Aneiviia Tuclierviakii ^itingsh..

— Fiederchen linealisch, Fiederchen länglich, ungetheilt.

Aneimia Gocpperti E 1 1 i n g s h

.

13. Wedel ansehnlich gross, gestielt; Fieder einander sehr genähert, gegenständig,

gross, rundlich, an der Basis ein wenig herzförmig. Nerven wiederholt gabeltheilig, Gabel-

äste verlängert, sehr fein und genähert, die seitenständigen divergirend- bogig gekrümmt.

Spindel fast glatt. Cyclopteris Haidingeri Ettingsh.

— Fieder genähert, wechselstäudig , herz-eiförmig. Nerven vorherrschend ungetheilt,

gerade oder nur wenig gekrümmt. Cyclopteris frondosa Goepp.
— Fieder wechselständig, von einander abstehend, rundlich; Nerven wiederholt gabel-

theilig, divergirend bogig; Spindel schuppig. Cydojiteris Hochstetteri 'Ettiugsh..

— Fieder genähert, an der Basis deutlich herzförmig; Nerven wiederholt-gabelth eilig;

Gabeläste divergirend-bogig, randläufig; Spindel rauhhöckerig.

Cyclopteris polymoipha Goepp.

14. Fiederchen keilförmig, an der fast abgestutzt- stumpfen Spitze fein gezähnelt, an

der Basis allmählich verschmälert. Adiautum antiqimm Ettingsh.

— Fieder verkehrt-eiförmig, vollkommen ganzrandig.

Adiantum teniiifolium Ettingsh.

15. Fiederchen eiförmig, stumpf; die oberen dreilappig, die unteren fiederspaltig

;

Lappen rundlich, 2—3zähnig. Gy^miogrammcobtusiloba'Ettiiigsh.

— Fiederchen eiförmig oder ei-länglich, sehr stumpf, buchtig gelappt, dünnhäutig, die

obersten zusammenfliessend. Hymenophyllites <iuercifolius Goepp.

— Fiederchen keilförmig, eingeschnitten-gelappt oder fiederspaltig, Lappen ungleich. 16.

16. Wedel einfach-gefiedert, Fiederchen aufrecht abstehend, tief-eingeschnitten, ge-

lappt oder fiederspaltig, Lappen und Zipfel keilförmig, an der abgestutzten Spitze oft

gezähnelt. Asplenium transitionis Ettingsh.
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Die fosaile Flora r/c-s mährisch -srhlesisclvm Ihirhschiefcr.s. llf)

— Wedel doppelt gefiedert, Fiederchen steif abstehend, weniger tief, eingeschnitten

oder gelappt, Lappen und Zipfel steif und fächerförmig von einander divergirend.

Asjilenites eleguns Ettingsh.

17. Blätter gefiedert, Fiederblättchen wechselständig sitzend, lang, lineal, gegen die

stumpfe Spitze zu ein wenig verschmälert, von feinen gleichen Parallelnerven durchzogen.

Noeggerathia pnhnaeformia G o ep p.

— Blätter gefiedert (?) ; Fiederblättchen sehr lang, lineal, an der Spitze abgerundet,

von ungleich starken Parallelnerven durchzogen. Noeggerathia Eiieckeriana Goepp.

IS. Blätter einfach, gabelspaltig oder wiederholt-gabeltheilig. Zipfel schmallineal, spitz.

Calamites transitionia Goepp.
— Blätter einfach, verlängert-schmallineal, einnervig.

Sagenaria Vdtheimiana P r e s 1.

— Blätter einfach, lanzett-lineal. Sagenaria acuminata Goepp.

C. Fruchte oder Samen.

Fracht elliptisch-eiförmig gerippt, fast sechseckig, bespitzt.

Trigonocar^Jicni ellip.soideum G o epp.

Samen elliptisch, gegen die Basis etwas verschmälert, bespitzt, von Parallelstreifen und

in der Mitte von einer stärker hervortretenden Längslinie durchzogen.

Rhabdocarpus conchaeformis Goepp.

i bei' sieht der Tafeln.

Tafel I.

Fig. 1 und 2. Astbruclistücke von Calamites tetiuisstmus Goepp. aus dem Dachschiefer von Altendorf in

Muhren. In der Sammlung des kais. Hof-Mineraliencabinetes.

„ 3 und 6. Fragmente des Thallus von Chondrites vermiformis Ettingsh. aus dein Dachschiefer von

Tschirm in Mähren. In der genannten Sammlung.

, 4. Astbruchstück von Calamites transitionis Goepp. von Altendorf. In der genannten Sammlung.

„ 5. Fragmente des Thallus von Chondrites tenellus Goepp. aus dem Dachschiefer von Altendorf. In der

genannten Sammlung.

Tafel IL

Fig. 1, 2, 3 und 6. Bruchstücke von beblätterten Ästen des Calamites transitionis Goepp. von Altendorf. In

der genannten .Sammlung.

„ 4. Blattfragment von Calmnites transitionis Goepp. aus dem Dachschiefer von Altendorf in Mähren. In

der Sammlung des kais. Hof-Mineraliencabinetes.

„ 5. Blattloses Astbruchstück von Calamites transitionis aus einem Grauwackensandsteinc bei Weisskirchen

in Mähren. In der Sammlung der k. k. geol. Ileichsanstalt.

Tafel IIL

Fig. 1. Stammbruchstück von Calamites laticostatus Y.tt\ns:s,\\. aus dem Dachschiefer von Mohradorf bei

Meltscli in Schlesien. In der Sammlung des kais. Hof-Mineraliencabinetes.

15*
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116 C. V. Etti iiqskauisen. Foss. Flora <l. )ii.'dhriüch-sc}deskchen Dachschiefern.

Fig. 2, 4, 5. Astbruclistückü des Caluinäeti transäiunis Goepp. aus dem Dachsehlefer von Alteudurf in

Mähren. In der genannten Sammlung.

„ 3. ßlattfragment des Cnlamites transäioms von ebendaher. In genannter Sammlung.

Tafel IT.

Fig. 1 und 3. Stammfragmente von Calaniites transüionits von Altendorf; in der genannten Sanmilung.

„ 2. Scheide von Equisetites Goepperti ^iiin.g&\i. von Lodenice in Böhmen. In genannter Sammlung.

„ 4. Astbruchstück des Calamitef transitionis von Altendorf. In der genannten Sammlung.

Tafel V.

Fragment vom ganzen Wedel der Cijclopteris Haidingeri Ettingsh. Aus dem Dachschiefer von Altendorf

in Mähren. In der Sammlung des kais. Hof-Mineralicncabinetes.
'o

Tafel VI.

Fig. 1. Bruchstück einer unteren Fieder des mehrfach fiederschnittigen Wedels von Neuro])teris heterofhylla

Brongn. aus dem Dachschiefer von Altendorf. In der Sammlung des kais. IIof-Mineraliencabinetes.

„ 2. a und h Wedclbruchstücke von Neuropteris Loshii Brongn. von ebendaher. In der genannten

Sammlung.

„ 3. Wedelbruchstück von Cyclopteris Hockstetteri'Ett\\\gs\i. Aus dem Dachschiefer von Kunzendorf in

in Schlesien. In der Sammlung des naturhistorischen Museums des k. k. polytechnischen Institutes.

„ 4. Wedelfragment des Trichomanes moravtcum Ettingsh. von Altendorf. In der Sammlung des kais.

Hof-Mineraliencabinetes.

Tafel VII.

Fig. 1. Wedel von yltitawiMm aw«/(/ia<m Ettingsh. aus dem Dachschiefer von Altendorf in Mähren. In der

Sammlung des kais. Hof-Mineraliencabinetes.

„ 2. Wedel von ^wfijVwt'a TÄCÄe>-waA-M Ettingsh. aus dem Dachschiefer von Tschirm in Mähren. Inder

genannten Sammlung.

„ 3. Fiederbruchstück der Aneüma Tschermakü aus dem Dachschiefer von Altendorf. In der genannten

Sammlung.

„ 4. Wedelbruchstück des HxjmenophylHtes patentissimus Ettingsh. aus dem Dachschiefer von Alten-

dorf. In der genannten Sammlung.

„ 5. Wedel von Schizaea transitionis Ettingsh. aus den Schichten von Altendorf. In der Sammlung des

kais. Hof-Mineraliencabinetes.
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